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281. Halle, Mittwoch den 1. December 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

h

Halle, den 30. November.
Die italieniſchen Blätter, indem ſie ſich mit der nun bereits

eine volle Woche andauernden Miniſterkriſis beſchäftigen, entwerfen
ein Bild der durch die Demiſſton des Cabinets Menabrea hervorgeru-
fenen Schwierigkeiten. Alle Welt frage ſich, wer denn namentlich an
die Stelle Menabrea's und des Finanzminiſters Digny treten könne.
So ſehr man dem Charakter und der Integrität Lanza's volle Aner
kennung widerfahren laſſen müſſe, ſo habe man doch andererſeits kein
Zutrauen in ſeine adminiſtrativen und finanziellen Capacitäten. Von
Lamarmora ſpreche Niemand man wiſſe, daß er ſich ſeit dem Jahre
1867 dem Könige gegenüber in einer Stellung befinde, die unverein
bar mit der Würde eines Miniſterpräſidenten ſei. Sella ſei unmög-
lich, weil er nur als Finanzminiſter in das Cabinet treten würde,
welches Portefeuille auch Lanza für ſich in Anſpruch nehme.
niſterium Ponza di San Martino endlich würde zu viel Reminiscenzen
an piemonteſiſche Präponderanzgelüſte wachrufen. Von der Linken
endlich heißt es, ſie wolle für jetzt nur die Bildung eines Uebergangs
miniſteriums und durch dieſes einen Appell an das Land auf dem
Wege der allgemeinen Wahlen anſtreben. Jn der Deputirtenkammer
hat nicht nur bei der Wahl des Präſidiums, ſondern auch bei derje
nigen der acht Secretäre und zwei Quäſtoren des Hauſes die Liſte der
Linken und des linken und rechten Centrums geſiegt.
Cucchi's und Corte's zu Mitgliedern des Präſidentſchaftsbüreaus iſt
deshalb bezeichnend, weil Cucchi mit in den ſoeben begonnenen Proceß
des Diebſtahls der Fambri'ſchen Papiere verwickelt werden ſollte, was
Borgnine als k. Procurator nicht zugab, und weil Corte ſich geweigert
hatte, vor dem Correctionstribunal zu Florenz als Zeuge zu erſcheinen,
indem er dieſem Tribunale gar nicht das Recht einräumte, Lobbia und
Genoſſen zu proceſſiren. Die „Opinione“ zeigt ſich ſehr gereizt über
die Erwählung Cucchi's und offenbart damit eine Hinneigung zur Con
ſorteria, die alle Diejenigen, welche die Fehler des Cabinets und der
herrſchenden Clique rügen und an die große Glocke hängen, als Mazzi
niſten und Republikaner zu verdächtigen beliebt. Die Rechte iſt zwar
im Beamtenperſonale der Kammer durch die Vicepräſidenten Piſanelli
und Berti vertreten allein die Oppoſitionsorgane, voran die „Ri
forma,“ können nicht genug darauf aufmerkſam machen, daß Piſa
nelli Präſident der Tabaksregieunterſuchungscommiſſion war und an
dem Verdammungsurtheil theilnahm, welches dieſelbe gegen das von
der Tabaksregie, d. h. von dem Finanzminiſter Cambray Digny ein
gehaltene Syſtem ausſprach, und daß auch Berti (Piemonteſe) in dieſer
Sache gegen das Miniſterium ſtimmte. Die „Riforma“ mahnt die
Krone an ihre angebliche Pflicht, ihre neuen Räthe ſo zu wählen, daß
ſie den Wahlen zum Präſidententiſch entſprechen; „denn eine totale
oder partielle Wiederkehr der von dem Votum der Kammer getroffenen
Faction,“ ſagt ſie, „wäre eine Verletzung jeglicher conſtitutionellen
Ordnung, die Negation einer regelmäßigen Regierung. Würde dieſe
unangenehme Hypotheſe eintreten, ſo wäre unſern Freunden ihre Pflicht
vorgezeichnet, ſo müßten aus einer Kammer austreten, welche zum
Grab der Eonſtitution geworden wäre.“ Die „Nazione“ bemerkt
zum Miniſterwechſel: „Wir ſollen alſo ein Miniſterium erhalten, das na
türlich alle guten Seiten, die ein Miniſterium auszeichnen, im höchſten
Grade beſitzt, dagegen gar keine ſchwache ſoll aufzuweiſen haben. Da
kann es denn nicht fehlen, daß das Glück in Jtalien wieder einkehrt

Ein Mi

hoffen. Wir ſehen Jene, welche das alte Miniſterium ſtürzten nur
dürch das wenig noble Band der Rancune und des Verdachtes mit
einander verbunden, und auf ſolchen Grundlagen baut man nichts
Gutes, Ecſprießliches und Dauerndes auf. Wir ſehen das Land von
neuer Uneinigkeit und von neuen Verdrießlichkeiten bedroht, wie ſie dem
Siege zu folgen pflegen. Wir ſehen Lanza an der Spitze einer Partei,
die nicht die ſeine iſt, an der Spitze eines Miniſteriums, deſſen Mit

glieder er unter ſeinen Gegnern auszuwählen hat und welche er gegen
alle parlamentare Praxis als ſeine Freunde betrachten ſoll.“

„Berlin, d. 29. November. Se. Maj. der König iſt heute
früh zur Jagd nach Wuſterhauſen gereiſt. Dahin haben ſich auch Prinz
r von Preußen, ſowie der Kronprinz Und Prinz Georg von Sachſen

egeben.

Wie verlautet, hat der Handelsminiſter in ſeinem Beſcheid auf
den Jahresbericht einer Handels kammer ausgeſprochen, daß in Be
zug auf den Abſchluß von Handels verträgen mit fremden Staaten, ſo
wie bei ConceſſtonsErtheilungen zur Anlegung von Eiſenbahnen, Canä
len c. die betreffenden Handelskammern überall da mit ihrem Gut-

Die Erwählung

achten gehört werden ſollen, wo nach der Meinung der Königl. Behör
den ſich hierzu ein geeigneter Anlaß bietet. Außerdem ſoll es der Han
delskammern überhaupt unbenommen bleiben, in den bezeichneten An

gelegenheiten ihre Wahrnehmungen und Anſichten nach eigenem Ermeſ
ſen zur Kenntniß der Behörden zu bringen.

Celle. Hier fand am Freitag vor dem dortigen Amtsgericht
Termin wegen Beeinträchtigung des in der Denkmalsangelegenheit ver

und daß alle die Wunden heilen, die ein Menabrea und Cambray
Digny dem Lande geſchlagen. Uns liegt an dem Rücktritt dieſer Beiden
nichts. Wären wir ihnen befreundet, ſo würden wir uns ſicher darüber
freuen, daß ſie die ſchwere Verantwortung abgeſchüttelt haben. Aber
wir müſſen zugeben, daß wir im Hinblick auf die Art und Weiſe, in
der die Kriſis herbeigeführt ward, von dem neuen Miniſterium wenig

ordneten Proviſoriums ſtatt. Vertreter des Klägers (Kaufm. Winzler)
war Advocat Kirchhof. Appellationsgerichtsanwalt Roſe erklärte daer das Generalkommando des 10. Armeekorps (General v. Voigt heher

und das hieſige Garniſonkommando (Oberſt v. Kottwitz) vertrete. Adv.
Kirchhoff wies nach, daß das Protokoll vom 13. October am folgenden
Tage, Morgens 10 Uhr, dem das Celler Garniſonkommando an
jenem Tage vertretenden Oberſtlieutenant v. Rex und um 11 Uhr dem
Generallieutenant v. Schwartzkoppen zu Hannover (in deſſen Abweſen
heit ſeinem Diener und Hausgenoſſen Carl Ebert) behändigt ſei, und
ſtellte nach Anführung des bekannten Thatbeſtandes ſeine Anträge. An
walt Roſe erklärte darauf, daß er gegen die thatſächlichen Angaben des
Gegners nichts einzuwenden habe. Dem Generallieutenant v. Schwartz
koppen ſei 11 Uhr 37 Min., als er in ſeine Wohnung zurückgekehrt,
das fragliche Protokoll zu Händen gekommen. Er beantrage die Ab
weiſung des gegneriſchen Antrages: Weder das Garniſonkommando,
noch das Generalkommando des 10. Armeekorps ſeien für Perſonen zu
halten, welche die Fähigkeit zur Rechtsverfolgnng und Rechtsvertheidi
gung beſäßen. Damit das am 13. October verordnete Proviſorium
wirkſam werde, ſei eine Zwangsvollſtreckung durch den Gerichtsvogt,
wenngleich ohne vorgängiges Zahlungsgebot des Gerichtsvogts, nöthig
geweſen. Das Gericht ſei nicht geeignet, ohne zuvorige von der Partei
veranlaßte Thätigkeit des Gerichtsvogts ein Proviſorium zur Ausfüh
rung zu bringen. Der Kläger habe nicht veranlaßt, daß die Verfügung
vom 13. Oetober mit der Klauſel verſehen werde, und habe nicht einen
Gerichtsvogt mit der Zwangsvollſtreckung beauftragt, ſo daß folgeweiſe
der Gerichtsvogt einen dem Proviſorium entſprechenden Befehl den Be
treffenden nicht bekannt gemacht habe. Jedenfalls ſei der Oberſtlieute
nant v. Rex, welcher in Vertretung des Garniſonkommandos gehandelt,
nach 9. 71 des Militärſtrafgeſetzbuches nicht ſtrafbar. Endlich werde
noch zum Ermeſſen des Gerichtes verſtellt, ob der Generallieutenant
v. Schwartzkoppen die Ordre bei der Kürze der Zeit habe rückgängig
machen können. Vom Abdvokaten Kirchhoff wurde zur Fortſetzung
der Verhandlungen ein anderweitiger Termin und zugleich die Ladung.



des Generallieutenants v. Schwartzkoppen und des Oberſtlieutenants
v. Rex beantragt, indem er erklärte, ſeinen Antrag auch gegen jeden
dieſer Herren geltend machen zu wollen. Gerichtsſeitig (Oberamts
richter v. Bülow) erfolgte ſodann die Anzeige, daß nach F. 386 der
bürgerlichen Proceßordnung ein Güteverſuch anzuſtellen ſei und empfehle
er den Anwälten, ſich in dieſer Beziehung mit Jnſtruction verſehen zu
laſſen. Beide Sachführer erſuchten darauf das Gericht, noch heute
einen Vergleichungsvorſchlag zu verkündigen. Es wurde dem ſtattge
geben und lautete der Vorſchlag dahin, daß ſeitens des k. Militärs ein
dem Zwecke und den Geſinnungen des c. Winzler und Conſorten ent
ſprechender Platz zur Aufſtellung des Denkmals bezeichnet und verfüg
bar gemacht werde. Der folgende Termin wurde auf Donnerstag, den
16. December feſtgeſetzt.

Aus Baiern, d. 27. November. Es ſcheint mit dem beabſich
tigten Rücktritt des Fürſten Hohenlohe ernſthafter zu ſtehen als
man anfänglich gemeint hat. Man hatte die Muthmaßzung aufgeſtellt,
daß nur ein Theil des Miniſteriums ausſcheiden und Fürſt Hohenlohe
im Auftrag des Königs die Bildung eines neuen unternehmen werde,
allein wie man jetzt in unterrichteten Kreiſen wiſſen will, ſoll Fürſt
Hoöhenlohe feſt entſchloſſen ſein den Miniſterfeſſel zu räumen. Das
von ſämmtlichen Miniſtern unterzeichnete Entlaſſungsgeſuch iſt bereits
dem König zur Vorlage gebracht worden. Ueber die Ernennung eines
Nachfolgers laufen Angaben um, die natürlich noch ſehr unzuverläſſig
ſind. Unter anderen bezeichnet man den bairiſchen Geſandten am
preußiſchen Hof Baron Perglas, als Miniſterkandidaten. Was Fürſt
Hohenlohe beſtimmt definitiv ſeinen Rücktritt zu nehmen, dürfte vor
Allem der Umſtand ſein, daß in der That nur eine ganz geringe Mino-
rität im Lande ſeine politiſche Richtung theilt. Die Fortſchrittspartei
ſteht nicht zu ſeinem Programm, welches bekanntlich ein Verfaſſungs-
bündniß mit dem norddeutſchen Bunde anſtrebt, wenn ſie daſſelbe auch
nicht ausdrücklich bekämpft und die Mittelpartei iſt bei den Wahlen ſo
gründlich geſchlagen worden daß ſie eigentlich gar keine Partei mehr
vörſtellt. Ferner iſt die Zuſammenſetzung des Miniſteriums Hohenlohe
eine höchſt eigenthümliche, welche dem Miniſterpräſidenten jedenfalls
ſeine Stellung nicht erleichtert hat. Wir finden da Miniſter, welche
an Pfordten's, Seite das Jahr 1866 durchgemacht haben damals für
Oeſterreich eintraten und die Waffen des Landes gegen Preußen rich
teten. Dann kam Fürſt Hohenlohe, predigte eine faſt entgegengeſetzte
Politik und ſiehe da die Herren nickten jetzt dieſer Politik ebenſo
Beifall zu, wie vorher jener des Herrn v. d. Pfordten. Hier iſt dem
Fürſten kein Halt gegeben von den Miniſtern, welche eine Einheit
darſtellen ſollten zieht jeder an einem beſonderen Strange nach einer
beſonderen Richtung, mit ſolchen Elementen läßt ſich allerdings ſchwer
politiſch wirthſchaften. Was wird nach dem Rücktritt Hohenlohe's ge
ſchehen An der Einſetzung eines ultramontanen Miniſteriums in
Baiern wird allgemein gezweifelt es wird vermuthlich ein aus indif
ferenten Elementen gebildetes Miniſterium auftreten, welches in der
äußeren Politik will es anders Baiern nicht ganz aufgeben und
muthwillig deſſen Souveränetät zerſtören ſo ziemlich in dieſelben
Wege einlenken muß, welche Fürſt Hohenlohe bisher verfolgt hat. Es
liegt darin noch eine beſondere Genugthuung für den ſcheidenden Mi
niſter, wenn ſelbſt deſſen perſönliche und politiſche Gegner zu dem Ein
geſtändniß gezwungen werden, daß ſie bei aller Anſtrengung Baiern
eine ganz neue Poſition zu verſchaffen, im Grunde doch immer wieder
auf das alte Programm des Fürſten zurückzugreifen gezwungen werden.

ESpanien.
Die ſpaniſchen miniſteriellen Blätter befinden ſich in einer Contro

verſe mit der „Times“, welche bekanntlich behauptet hatte, daß der
Herzog von Genua ſich gegen eine Annahme der ſpaniſchen Krone
ausgeſprochen habe und hierin ganz mit ſeiner Mutter übereinſtimme.
Die ſpaniſchen Blätter laſſen etwas von orleaniſtiſchen Einflüſſen durch
blicken, denen die „Times“ zugänglich gemacht ſei, und beſtreiten durch
aus die Autorität des Marquis Rapallo (Gemahl der Herzogin von
Genua). Dies geſchieht guch Seitens des italieniſchen Geſchäftsträgers,
Graf Maffei, der folgendes Schreiben an die „Times“ gerichtet hat:
„Mit Bezug auf jenen Brief, welchen der Marquis Rapallo ſich er
laubte, in der „Times“ mit Bezugnahme auf die Spaniſche Königs
krone zu veröffentlichen, erkläre ich, daß die Jtalieniſche Regierung dem
Marquis Rapallo nicht das Recht zuerkennt, ſich in Angelegenheiten zu
miſchen, welche Prinzen des Königlichen Hauſes von Savoyen be
treffen Das iſt freilich nicht zu beſtreiten, aber Marcheſe Rapallo
(zweiter Gemahl der Herzogin von Genug) hat das auch gar nicht ver
langt; er hat in ſeinem Schreiben nur geſagt, daß der junge Prinz
Thomas von Savoyen, Herzog von Genua, ſein Stiefſohn, nicht König
von Spanien werden wolle, daß die Herzogin von Genug derſelben
Anſicht ſei und daß er dieſelbe theile. Dies iſt durch Maffeis Zeilen
auch nicht widerlegt. Soll man nun aus denſelben ſchließen, daß die
Jtalieniſche Regierung die Candidatur Genug durchzuſetzen wünſche
Schwerlich denn ſelbſt die Piozreſſiſten glauben nicht mehr an eine
Mögßzlichkeit dieſer Candidatur, ſeit ſich rechts die Miniſter, links die
Republikaner ſo geſchloſſen gegen dieſelbe erklärt haben.

Telegraphiſche Depeſchen
Neuſtrelitz, d. 28. November. Der „Offizielle Anzeiger für

Geſetzgebung im Fürſtenthum Ratzeburg“ publizirt die Verfaſſung für
das Fürſtenthum Ratzeburg“, d. d. 6. November 1869. Das Fürſten
thum, „ein integrirender Theil des Großherzogthums“, erhält eine Ver
tretung von 23 Mitgliedern: 3 Gutsherren, 3 Paſtoren, 3 Hausbeſitzer
aus Schönberg, 3 Domanialpächter und 9 Bauern. Der Vorſitzende
der Landvogtei zu Schönberg iſt Präſident der Vertretung.

München d. 29. November. Zu der heutigen Verſammlung
behufs einer Kundgebung über die Frage betreffend den Rücktritt des

Miniſteriums haben die Vertreter ſämmtlicher liberalen Parteien Ein
ladungen ergehen laſſen.

Florenz, d. 28. November. Die Miniſterkriſis iſt dadurch ver
längert worden, daß Lanza erſt geſtern Abend definitiv die Bildung
eines neuen Cabinets übernommen hat. Es heißt der König werde
auf die von Lanza geſtellte Bedingung eingehen, daß die bisherigen
Miniſter Menabrea, Cambray Digny und Guallerio ihre Stellen im
Königlichen Hofſtaate aufgeben. Chiaves Berti, Govone, Correnti
werden als Mitglieder des zukünftigen Cabinets genannt; Sella hat
das Portefeuille der Finanzen abgelehnt. Rattazzi iſt von der Linken
als Präſident der Deputirtenkammer in Ausſicht genommen. „Opi
nione“ meldet Der Deputirte Caſtagnola und General Govone, welche
von Lanza behufs Eintritts in das neu zu bildende Cabinet hierher be

rufen waren, ſind eingetroffen.
Paris 29. November. „Conſtitutionnel“ berichtet ausführlicher

über die geſtrige von den 116 Unterzeichnern der Interpellation einbe
rufene Verſammlung. Es waren im Ganzen 165 Deputirte anweſend
den Vorſitz führte Daru. Derſelbe hielt eine Anſprache, deren Grund
gedanke war daß das Kaiſerthum und die Freiheit aufrecht zu halten
ſeien. Denſelben Gedanken führte Segris aus: Das Kaiſerthum und
die Freiheit ſeien miteinander ſolidariſch geworden und würden ſich ge
genſeitig aufrecht halten. Die Anſicht, man müſſe das Miniſterium
gleich am erſten Sitzungstage interpelliren und die Kabinetsfrage ſtellen,
wurde von Andelarre, Keller und Latour-Dumoulin vertheidigt, und
von Emil Ollivier und Segris bekämpft Einen Zwiſchenfall rief die
Rede Eſtancelin's hervor. Als derſelbe ſagte: „Wir müſſen eine große
konſervative Partei bilden, welche die Aufrechterhaltung der Ordnung
und der Freiheit ſichert“ unterbrach ihn die ganze Verſammlung mit
dem Rufe „Sie wollen ſagen, des Kaiſerthums und der Freiheit“.
Der Antrag Ollivier's, die Jnterpellation erſt nach Vollzug der Wahl
prüfungen einzubringen, wurde, wie gemeldet, angenommen, und zwar
mit 102 gegen 23 Stimmen.

Paris d. 29. November. Der Kaiſer Napoleon hat heute die
Seſſion der Kammern mit folgender Thronrede eröffnet:

Meine Herren Senatoren, meine Herren Deputirten!
Es iſt nicht leicht, in Frankreich den regelrechten und friedlichen Gebrauch

der Freiheit herzuſtellen. Seit einigen Monaten ſchien die Geſellſchaft durch unter
wuhlende Leidenſchaften, die Freiheit durch die Ausſchreitungen der Preſſe und der
öffentlichen Verſammlungen bedroht:

Jedermann fragte ſich wie weit die Regierung ihre Langmuth treiben wurde.
Aber ſchon hat ſich der geſunde Sinn des Volkes gegen die verbrecheriſchen Ueber
treibungen gewandt ohnmächtige Angriffe haben nur dazu gedient, die Feſtigkeit des
durch die Abſtimmung der Nation begründeten Gebäudes darzuthun.

Nichts deſto weniger darf die Ungewißheit und die Verwirrung welche ſich
der Geiſter bemächtigt hat, nicht länger andauern und die Lage bedingt mehr als
je Freimuth und Entſchloſſenheit.
e u izte ohne Ruckhalt zu reden und offen zu ſagen was der Wille des

ande
Frankreich will die Freiheit, aber mit der Ordnung. Für die Ordnung ſtehe

ich ein helfen Sie mir meine Herren die Freiheit zu ſchützen. Halten wir uns,
um dieſes Ziel zu erreichen in gleicher Entfernung von dem Ruckſchritte und von
den revolutionaren Theorieen.

Zwiſchen denen welche dahin ſtreben, Alles ohne Veränderung zu erhalten und
denen, welche darguf ausgehen, Alles umzuſtürzen, läßt ſich ein rühmlicher Stand
punkt einnehmen.

Als ich den Senatsbeſchluß vom vorigen September, eine logiſche Folge der
vorausgegangenen Reformen und der in meinem Namen durch den Staatsminiſter
am 28. Juni abgegebenen Erklarung, beantragte, war es meine Abſicht, entſchloſſen
eine neue Aera der Verſöhnung und des Fortſchrittes zu eröffnen. Jndem Sie mich
Jhrerſeits auf dieſem Wege unterſtützten war es weder Jhr Wille, die Ver
gangenheit zu verneinen noch die Gewalt zu entwaffnen oder das Kaiſerthum zu

erſchüttern.
Unſere Aufgabe beſteht jetzt darin, die zu Grunde gelegten Prinzipken anzuwen

den, indem wir ſie in die Geſetze und in die Sitten ubergehen laſſen.
Die Maßregeln, welche die Miniſter Jhuen zur Gutheißung vorlegen werden,

haben alle einen aufrichtig freifinnigen Charakter. Wenn Sie dieſelben annehmen
ſo werden folgende Verbeſſerungen ins Daſein treten

Die Maires werden aus dem Kreiſe der Gemeinderäthe gewählt werden, außer
den im Geſetze vorgeſehenen Ausnahmefällen in Lyon, wie in den vorſtädtiſchen Ge
meinden von Paris. Die Bildung der Gemeinderaäthe wird der allgemeinen Ab
ſtimmung uüberwieſen.

Jn Paris wo die Jntereſſen der Stadt mit denen von ganz Frankreich in
Verbindung ſtehen, wird der Gemeinderath durch den geſetzgebenden Körper gewählt
werden, der berelts mit dem Rechte bekleidet iſt, das außerordentliche Budget der
Hauptſtadt zu ordnen.

Cantonalrathe ſollen eingeſetzt werden hauptſächlich um die Kräfte der Ge
meinde zu ertwickeln und deren Anwendung zu leiten

Neue Vorrechte werden den Generalräthen bewilligt werden.
p Die Colonieen werden gleichfalls an dieſer Decentraliſationt Bewegung Theil

nehmen.
Endlich wird ein Geſetz das die Graänzen erweitert in welchen ſich die allge

meine Abſtimmung bewegt die mit dem Mandat eines Deputirten verträglichen
öffentlichen Aemter feſtſetzen.

Zu dieſen Reformen adminiſtrativer und politiſcher Art werden legislative Maß
regeln von einem für die Bevölkerung unmittelbaren Intereſſe hinzukommen Raſche
Entwicklung der Unentgeltlichkeit der Volkeſchalen Verminderung der Gerichtsko
ſten Rachlaß des auf den Einregiſtrirungsgebühren ruhenden Kriegszehnten in Erb
ſchafts Angelegenheiten undehindertere Benutzung der Sparcaſſen und Srleichterung
des Zug nges zu denſelben für die ländliche Beodlkerung durch die Mitwirkung der
Schatzbeamten humanere Regelung der Arbeit der Kinder in den Fabriken Auf

beſſerung der kleinen Gehalter., nAndere wichtige Fragen, deren Löſung noch nicht bereit iſt, ſollen in Berathung
gezogen werden.

Die Unterſuchung in Betreff des Ackerbaues iſt zu Ende gediehen und nutz
S atte werden aus derſelben hervorgehen, ſobald der obere Ausſchuß ſeinen
Bericht erſtattet hat.

Eine andere Unterſuchung welche ſich auf die Octrois bezieht, hat begonnen.
Es wird Jhnen ein Geſetzentwurf über die Zölle vorgelegt werden, welcher die

allgemeinen Tarife, die keinen Anlaß zu ernſtlicher Bekämpfung geben, von Neuem
aufſtellen wird; in Betreff derjenigen Tarife, welche lebhafte Einwürfe von Seiten
gewiſſer Jnduſtriezweige hervorgerufen haben wird die Regierung Jhnen dann erſt
Antrage dorlegen, nachdem ſie ſich alle Aufſchluſſe verſchafft hat, welche Jhren Be
tathungen Licht bringen könnten. v

Die Darlegung der Lage des Landes ergiebt befriedigende Reſultate.
Der Geſchaftsverkehr hat nicht geſtockt, und die indirceten Steuern, deren natür
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liche Zuyahme ein Zeichen des Wohlergehens und Vertrauens iſt haben bis jetzt
dreißig Millionen mehr ergeben, als im vorigen Jahre.

Die laufenden Budgets weiſen erhebliche Ueberſchüſſe auf, und das Budget von
1871 wird geſtatten Verbeſſerungen in mehrere Dienſtzweige einzuführen und für
die öffentlichen Arbeiten angemeſſene Beträge anzuweiſen.

Es genügt jedoch nicht Reformen vorzuſchlagen Erſparniſſe in den Finanzen
zu treffen und eine gute Verwaltung zu führen es müſſen auch durch klare und
feſte Haltung die öffentlichen Gewalten im Einvernehmen mit der Regierung bewei
fen, daß in dem Maße, wie wir die liberalen Wege erbreitern, wir auch enſchloſſen
ſind, die Intereſſen der Geſellſchaft und die Grundprincipien der Verfaſſung unver
letzt vor allen gewaltſamen Angriffen ſicherzuſtellen.

Eine Regierung, welche der wahre Ausdruck des Nationalwillens iſt hat die
Pflicht und die Macht demſelben Achtung zu verſchaffen; denn ſie hat das Recht
und die Kraft fur ſich.

Wenn meine Blicke vom Jnnern ſich über unſere Grenzen lenken ſo wunſche
ich mir Gluck, die auswärtigen Mächte mit uns freundſchaftliche Beziehungen unter
halten zu ſehen. Die Fürſten und die Völker wünſchen den Frieden und beſchäftigen
ſich mit den Fortſchritten der Eiviliſation.

ünre n Vorwürfe man t Zeitalter machen kann, ſo haben wir doch
Grunde genug, ſtolz auf es zu ſein.Die nene Welt ſchafft die Selaverei ab; Rußland befreit die Leibeigenen Eng

kand übt Gerechtigkeit gegen Jrland; das Becken des Mittelmeeres ſcheint ſeines
alten Glanzes wieder eingedenk zu werden, und von der Verſammlung aller Biſchöfe
der katholiſchen Kirche in Rom darf man nur ein Werk der Weieshelt und der Ver
ſöhnlichkeit erwarten. Die Fortſchritte der Wiſſenſchaft nähern die Völker einander.
Während America das Stille Weltmeer mit dem Atlantiſchen Ocean durch eine
Eiſenbahn von tauſend Stunden Länge vereint, treten überall Capital und Intelligenz
zuſammen, um unter einander durch elektriſche Verkehrsmittel die entlegenſten an
der des Weltkreiſes zu verbinden.

Frankreich und Jtalien ſind im Begriffe ſich die Hand zu reichen durch den
Tunnel der Alpen; bereits vermiſchen ſich die Waſſer des Mittelmeeres und des
Rothen Meeres durch den Canal von Suez.

Ganz Europa hat ſich in Aegypten bei der Einweihung dieſes Rieſenwerkes
vertreten laſſen; und wenn heute die Kaiſerin der Eröffnung der Kammern nicht
beiwohnt, ſo geſchieht dies, weil ich Gewicht darauf legte, daß ſie durch ihre Ge
genwart in einem Lande, wo unſere Waffen ſich einſt mit Ruhm bedeckt, Frank
reichs Sympathie für ein Werk darthue welches der Ausdauer und dem Geiſte
eines Franzoſen z danken iſt.

Sie ſtehen im Begriff, meine Herren, die durch die Vorlegung des Senatsbe
ſchluſſes unterbrochene außerordentliche Seſſion wieder aufzunehmen. Nach voll
zogenen Wahlprufungen wird die ordentliche Seſſton unverzüglich beginnen; ſie wird,
wie ich nicht bezweifle, zu glücklichen Reſultaten führen.

Die inniger verbundenen großen Staatskörper werden ſich verſtändigen um
die an der Verfaſſung vorgenommenen letzten Veränderungen in aufrichtiger Weiſe
zur Ausfuüdrung zu bringen.

Die unmittelbarere Betheiligung des Landes an ſeinen eigenen Angelegenheiten
wird fur das Kaiſerthum eine neue Kraft werden.

Die geſetzzebenden Verſammlungen haben fortan einen größeren Theil der Ver
autwortlichkeit; mögen ſie dieſelbe zum Beſten der Größe und des Wohlergehens
der Nation anwenden mögen die verſchiedenen Meinunssverſchiedenheiten verſchwin
den, da das allgemeine Intereſſe es erheiſcht, und mögen die Kammern durch ihre
Einſicht wie durch ihre Vat. rlandsliebe beweiſen, daß Frankreich, ohne in bedauerns
werthe Ausſchreitungen zu verfallen, fähig iſt, unter den freiſinnigen Inſtitutionen
zu leben welche die Ehre der civiliſirten Länder ſind.

Ueber die Bohrverſuche des Preußiſchen Staates
theilt die dem Landtage e „Ueberſicht über die Verwaltung der Bergwerke,
Hutten und Salinen im Preußiſchen Staate im Jahre 1868 folgende Einzelnhei
ten mit: Zur geognoſtiſchen Unterſuchung der in dem Norddeutschen Flachlande un
ter dem Diluvium vorhandenen Gebirgsformationen werden ſeit einigen Jahren
Tiefbohrungen auf Koſten des Staates unternommen. Unter dieſen ſind na
mentlich die Bohrlöcher bei Sperenberg unweit Berlin und bei Sege
berg in Holſtein hervorzuheben mit welchen Steinſalzlager entdeckt ſind. Von
außerordentlicher Bedentung iſt beſonders der Steinſalzfund an letzterem Orte in
deſſen Nahe die Daviſche Regierung ſrüher lange Zeit vergebliche Bohrverſuche
nach Salz ausgeführt hat. Jm Januar des laufenden Jahres wurde hier bei 472

uß Tiefe ein Steinſalzlager erbohrt, in welches der Bohrer 24 Fuß eingedrungene Leider blieb bei einem Geſtängebruch der Bohrer in dieſer Tiefe zurück und

konnte nicht beſeitigt werden. Es iſt in einiger Entfernung ein zweites Bohrloch
begonnen. Bei der Nähe zweier Meere, auf denen das Salz in weite Entfernun
gen verſandt werden kann iſt von dem hier zu etablirenden Steinſalzbergbau ein
ſehr guter Erfolg zu erwarten. Jn dem Bohrloch bei Sperenberg, welches
eine Tiefe von 2146 Fuß erreicht hat ſind bis Schluß September des laufenden
Jahres im Steinſalz 1868 Fuß gebohrt, ohne das Ende deſſelben zu erreichen. Das
Bohrloch wird fortgeſekt, um die Gebirgeformationen unter dem Steinſalz feſtzu
ſtellen v danach zu beurtheilen ob die Steinkohlenformation in der Nähe zu er
warten iſt.

Außer dleſen beiden Bohrlöchern wird bei Salbke zwiſchen Magdeburg und
Schönebeck ein Bohrloch, welches anfänglich zur Aufſuchung von Steinſalz für Rech
nung der Saline zu Schönebeck begonnen iſt, fortgeſetzt. Das erwartete Steinſalz
iſt hier nicht getroffen viemehr hat man die darunter befindlichen Formationen des
Kupferſchlefers und des Rothliegenden erreicht. Es wird beabſichtigt, die Formation
des Rothllegenden zu durchbohren und die darunter zu erwartende SteinkohlenFor
mation aufzuſchließen.

Der Bohrverſuch bei Nenters hauſen im vormaligen Kurfurſtenthum Heſſen
machte während des Jahres 1868 bis zu ſeiner Einſtellung im Monat Auguſt des
vorigen Jahres nur geringe Fortſchritte. Unter wiederholten Brüchen kam das
Bohrloch von 2690,, Fuß Rh. bis zu einer Tiefe von 2720 Fuß in feſten quarzrei
chen Sandſtein. Der Bohrer klemmte ſich in dieſer Tiefe ſo feſt ein, daß er nicht
gelöſt werden konnte. Das Bohrloch mußte daher verlaſſen werden. Steinkohlen
flötze, welche geſucht worden ſind, hat das Bohrloch nicht getroffen, es iſt vielmehr
wahrſcheinlich daß die produktive Steinkohlenformation hier ganz fehlt und daß
die Sandſteine im Tiefſten, welche mit manchen Steinkohlenſandſteinen Aehnlich
kelt ur entweder dem flötzleeren Kohlenſandſtein oder noch tieferen Schichten
angehören.

Der Bohrverſuch bei Schmalkalden iſt im Jahre 1868 von einer Tiefe von
945 Fuß Rh. auf 1208 Fuß gebracht und zwar in roth gefärdten Konglomeraten und
Sandſteinen, welche dem Rothliegenden angehören. Das Bohrloch iſt, nachdem die
Gegend in dieſem Jahre einer ſorgfältigen geognoſtiſchen Prafung unterworfen wor
den war, eingeſtellt worden, weil die Hoffnung hier Steinkohlen auf,ufinden auf
gegeben werden mußte.
Dagegen ſind Einleitungen zu Bohrungen nach Steinſalz in der Nähe von
Jnowraclaw in der Provinz Poſen getroffen worden.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Halle SorauGubener Bahn. Nach langwierigen Unterhandlangen

iſt es jetzt endlich gelungen, und zwar unter Mitwirkung der Halle SorauGubener
Bahn, ein weſentliches Hemmniß der Eibſchifffahrt zu beſ. itigen nämlich das Pri
vilegium der bei der Stadt Torgau zum Betriede derechtigten zwölf Sch ffsmühlen.
Die dafür ſtivulirte Summe beträgt ca. 70,000 Tolr. wozu der Fiteus 30,000
beiträgt, während die übrigen 40,000 von der Geſellſchaft der HalleSorauGudener
Eiſendahn getragen werden. Die letztere iſt dadurch ſchließlich in den Stand geſetzt
worden den Bau ihrer Torganer Elbbrücke energiſcher als vorher in Angriff zu

nehmen nur daß hierbei zu bedauern iſt, daß der niedrige Waſſerſtand des Fluſſes
während des vergangenen Sommers nicht ſchon hat genüsend rn werden können.
Den Schiffsmüllern verbleibt übrigens das ſämmtliche Material ihrer Anlagen als
Eigenthum zu freier Dispoſition, doch müſſen ſie die Elbe bis zu einem beſtimmken
Termine geräumt haben.

Wie man mittheilt, beabſichtigt die norddeutſche Poſtverwaltung, dafern
aus der Mitte des Handelsſtandes darauf gerichtete Wunſche laut werden nach dem
Vorgange Oeſterreichs im Bundespoſtgebiet ebenfalls Korreſpondenzkarten
zum Preiſe von Sgr. einzuführen. Dieſelben wurden ungefähr halb ſo get wie
die Poſtanweiſungen ſein auf der Vorderſeite Linien für die Adreſſe und eine Frei
marke zu Sar. auf der Ruckſeite aber freien Raum zu kurzeren insbeſondere
geſchaftlichen Mittheilungen enthalten.

Vor Kurzem hat der Handelsminiſter eine den Transport von Petroleum
auf Eiſenbahnen betreffende Verfügung erlaſſen. Gemäß der neuen Verfügung
ſollen mit Petroleum beladene Wagen niemals den Schluß eines Eiſenbahnzuges
bilden. Zum Mindeſten muß ein anderer Wagen hinter ihnen fahren und dieſer
darf keine leicht entzundlichen Stoffe enthalten. Auch muß der Schlußwagen ein
Bremswagen ſein. Bei einem Zuge mit Petroleum darf die Locomotive nicht eher
in Gang geſetzt werden, als bis von der nachſten Ruckmeldeſtation das dortige Ein
treffen des vorangegangenen Zuges telegraphiſch angezeigt iſt.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vereins benachrichtigen wir, daß die aus den

Deputirten der Zweigvereine beſtehende Centralverſammlung des landw.
Centralvereins für die Provinz Sachſen

Dienstag d. 7. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr
im Gaſthof zur Stadt Hamburg

eine Sitzung halten und über folgende Tagesordnung verhandeln wird
1) Schlußverhandlung zur Frage der Reviſion der Feldpolizei Ordnung
2) Ueber die Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen 3) Bericht
über den Entwurf eines neuen Vorfluthgeſetzes 4) Bericht über den Ent
wurf einer Polizeiordnung betreff. die Blutſeuche der Schafe 5) Ueber
einige Fragen der geſetzlichen Beaufſichtigung der landwirthſchaftlichen Ge
werbe 6) Ueber die Sicherung gegen Vrandſchäden, welche von den Eiſen
bahnen den Feldfrüchten zugefügt werden 7) Ueber die bisherigen Ergeb
niſſe des Preisausſchreibens über Pachtrechtsverhältniſſe; 8) Mittheilungen
über die Wirkſamkeit der agriculturchemiſchen Verfuchs- und der Maſchinen
PrüfungsStation u. ſ. w.

Die Wichtigkeit und der Werth der Tagesordnung wir machen
nur auf die Nothwendigkeit einer Reviſion der Feldpolizei Ordnung und
des Vorfluthgeſetzes aufmerkſam wird unſere Mitglieder beſtimmen, von
dem Rechte des freien Zutritts zu dieſer öffentlichen Verhandlung Ge
brauch zu machen. Unſere Deputirten ſind die Mitglieder W. Knauer
Gneiſt, F. Knauer, Reinecke und Günther jun.

Halle, d. 28. November 1869.
Der Vorſtand.

W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeber g.
Zweigverein für Zuckerfabrikation.

Die Zuckerfabrikanten und Alle, welche bei dem Rohzuckerhandel intereſ
ſirt ſind, ohne Rückſicht darauf, ob ſie unſerem Vereine als Mitglieder
bisher angehörten oder ihm fern ſtanden laden wir zu der Verſammlung

Halle, d. 3. December d. J. Vormittags 11 Uhr
im Hotel zur Stadt Hamburg

ergebenſt ein. Der Verſammlung werden die Uſanzen für den Rohzucker
handel im Entwurf zur Diskuſſion und definitiven Feſtſtellung vorgelegt
Wir glauben darauf rechnen zu dürfen daß jeder Betheiligte bereit ſein
wird, das Seine zur Beſeitigung mancher im Rohzuckerhandel hervorgetre
tener Unbequemlichkeit, Unſicherheit, Erſchwerniß und ſogar Streitigkeit
beizutragen. Die Tagesordnung iſt folgende

1) Berathung und Feſtſtellung der Uſanzen für den Rohzuckerhandel nach
Anleitung des Entwurfs.

2) Welche Erfahrungen ſind über die Gewinnung der letzten Saftan
theile im Scheideſchlamm gemacht a) durch nochmaliges Auspreſſen,
b) durch Aufmaiſchen, c) durch Ausſüßen?

3) Welche Methode der Rohzuckerfabrikation iſt die rentabelſte auf
Kornkochen und Schleudern der Füllmaſſe, b) Blankkochen und auf
Formen oder Schützenbach'ſche Kaſten

4) Welche Erfahrungen liegen über das Dr. Seyffart'ſche Verfahren vor?
5) Sind Reſultate über die aus Beſtehorn'ſchen Zuckerrübenſaamen er

zeugten Zuckerrüben bekannt
Halle, d. 26. November 1869.

Der Vorſtand.
Walter. F. Knauer. Schwanecke.

Ed. Eyve. Haring. Dr. Schadeber g.
Peſtalozzi Verein „Halle und Umgegend“.

Es gereicht uns zur beſonderen Freude, allen geehrten Mitgliedern und werthen
Gönnern und Freunden des Peſtalozzi- Vereins mi theilen zu können daß derſelbe
ſich eines regen Jntereſſes und einer gedeihlichen Weiterentwicklung erfreut. Von
den Ueberſchüſſen auf der letzten GeneralVerſammlung in Halberſtadt iſt an die
CentralKaſſe hierſelbſt die bedeutende Summe von 250 Thlr. wie vor zwei Jah
ren von Erfurt, eingeſandt worden. Jn dem hieſigen Zweigvereine wurden verein
nahmt: „„Von einer fröhlichen Geſellſchaft in der Stadt Zürich 1 Thlr. geſam
melt durch Herrn Collegen Schmidt desgleichen von Herrn Amtmann C. V. hier
ſelbſt einem langjährigen Freunde und Förderer des Vereins durch Herr College
Francke 2 Thlr. ferner 10 Thle. durch Herrn College Fr. Fiſcher, welche, wie be
reits im Tageblatte angezeigt, in dem Becken der Domkirche mit den Worten
„Dem Peſtalozz Vereine für Lehrer Waiſen und Lehrer Witten B. vorge
funden wurden.Jndem wir hiermit über den richtigen, rechtzeitigen Empfang der Gelder quit
tiren, fühlen wir uns gedrungen, den edlen Wohltdatern den gufrichtigſten und herz
lichſten Dank Namens des Vereins auszuſprechen.

Halle, am 25. November 1869. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

29. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. agesmittel.
Luftdruck 329,71 Par L. 331,97 Par L 332,60 Var. L. 331,43 Par. L.
Dunſtdruck 1,85 Par. L. 1,74 Par. L. 1,42 Par. L. 1,67 Par. L.
R. Feuchtigkeit 77 pCt. 70 Et. 71 Ct. 73 pCt.Luftwarme 2,1 G. Rm. 2,4 G. Rm. 0,0 G. Rmi. 1/5 G. R.



Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 29. November.

Beobachtungszeit. Barometer Temperaturf ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 329,6 0,4 0., ſ. ſchwach trübe.
6 Berlin 329,5 2,0 W., ſchwach gz. truübe, Reg.Torgau 328,6 2,4 SW., ſtark kruübe, geſt. Reg.
s Hapagranda (in

Schweden) 330,2 1,0 S0., ſchwach bedeckt
Petersburg 331,8 0,3 S0., ſchwach bedeckt
Moskau 328,8 0,8 Windſtille bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 29. November. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen, d. 29. November. Weizen (85 e. netto) 2 7 bis 2

179 Roggen (84 25 bis 2 5 Gerſte (75 1 z20 9 bis 1 27 Hafer (50 bis 1 8. Rübölungerein pr. Ctr. 14t Rubdl gerein. pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Etr.
14 Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 28—28

Berlin, d. 29. November. Weizen loco 52— 65 pr. 2100 Pfd. nach Qua
tität, weißbunt poln. 585—60 uckermärker 62 ab Bahn bez pr. Nov u.
Nov. Dec. 57 57 bez. April Mat 59 bez. Mal Juni 59 60

bez. Roggen loco 43 46 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Nov. 44
i bez. Nov Dec. 44 bez. Dec. Jan. 44 bez. AprilMai 43 44 bez. Mat Juni 44 bez. Gerſte, große und
kleine 35- 46 pr. 1750 Pfd. bez. Hafer loco 23--28 pr. 1200 Pfd.
bez. pr. Nov. 247/, bez Nov. Dec. 24 bez April Mai 25 bez.Mai/ Juni 25 bez. Juni Juli 26 bez. Erbſen Kochwaare 54

64 Futterwaare 45— 49 bez. Sommerraps 87 bez. Som-
merrübſen 86—87 bez. Rüböl loco 12 bez. pr. Nov. 125

bez. Nov. Dec. 12 bez. Dec. Jan. 12 bez. AprilMai 12, bez. Leinsl loco 11 bez. Spiritus loco ohne Faß
14 bez. pr. Nov. Nov. Dec. u. Dec, Jan. 14 bez. U. Br. G.April Mai 14 e bez. u. Br., G. Mai Juni 142 15 bez. Juni
Juli 157 bez. Weizen loed einiger Handel bei reichlichen Offerten.
Termine waren heute feſt und erfreuen ſich bei einiger Frage einer fortſchreitenden
Beſſerung von ca. 1 pr. Wſpl. Für Roggen Termine beſtand heute im Ganzen
eine recht feſte Stimmung und wurden durch größere Deckungsankäufe um ca.
pr. Wſpl. geſteigert. In der zweiten Börſenhälfte wurde die Haltung vorüberge
hend ruhiger ſchließt jedoch von Neuem feſter. In effektiver Waare ließ ſich recht
lebhaftes Geſchäft bemerken. Bedeutende Zufuhren führten niedrigere Preiſe herbei/
zu denen ſich lebhafte Kaufluſt entwickelte, gekünd. 3000 Ctur. pr. 44
In Hafer loco reichlich am Markte fand ein nur mäßiger Umſatz ſtatt, und dies
auch nur zu niedrigeren Preiſen. Termine verkehrten in feſter Haltung bei gerin
gem Geſchaft und wenig veranderten Preiſen gekünd. 3000 Ctnr. pr. 247,
Von Rüböl flaute beſonders der laufende Monat wodurch die übrigen Sichten
auch in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Der Preisrückgang beträgt fur Novbr.
ca. gekünd. 300 Etnr. pr. 12 Spiritus ſchloß ſich der feſten Tendenz
für Roggen an, Abgeber konnten ca. höhere Preiſe für alle Termine bequem
durchſetzen, gekünd. 60, 000 Quart pr. 145,

Breslau d. 29. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 137/, Br. G.
Weizen weißer 65——80 gelber 61—74 Roggen 49—56 Gerſte
41 50 Hafer 2633Stettin, d. 29. Novbr. Weizen 56——62 bez. Nov. 61--60 bez. Frühj.
62— bez. Roggen 44—46 bez Nov. 459, bez., Frühj. 43 bez. Rüböl
12 bez. Nov. 12 bez., April Mat 12, bez. Sept. Oet. 117 bez. Spiri
tus 14 bez. Nov. 14 bez. u Br. Frühj. 142 Br.

Hamburg d. 29 Novbr. Weizen loco einen vollen Thaler höher ab aus
warts größere Kaufluſt 84pfd. ab Pommern 110 gefordert auf Termine höher.
Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 108 Ban
cothaler Br. 107 G. pr. Novbr. Dec. 108 Br. 107 G. pr. April Mai 110
Br. 110 G. Roggen vr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 78 Br. 77 G. pr. Nov. Dec.
78 Br., 77 G. pr. April Mai 78 Br. 78 G. Hafer behauptet. Gerſte ge
ſchäftslos. Ruüböl loco 26, pr. Nov. Dec. 26, pr. Mai 247 Spiritus ruhig
pr. Nov. 198 pr. Dec. 192), pr. Frühj. 20. Wetter veränderlich.

London, d. 29. Novbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
51,541 Gerſte 12,143 Hafer 100,922 Quarters. Sehr ruhig. Weizen bei ziem
licher Zufuhr ruhig eher feſter. Ruſſiſcher und amerikaniſcher Weizen ſeit vergan
genem Montag ungefähr 1 Sh. höher. Für Frühjahrsgetreide beſſere Frage ſeit
Montag 6 d. niedriger. Mehl ſehr ruhig.

London d. 28. Novbr. Aus NewYork vom 27. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 24
Bonds de 1882 114 de 1885 113 de 1904 107 Baumwolle 25

Liverpool, d. 29. Novbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Tagesimport 7620 Ballen davon oſtindiſche 6738 Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 29. November Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll, am 30. November Morgens
am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. Nov. ters 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 29. November 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Novbr. Elle 23 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. November. Die Fonds und Actienbörſe war im

geſtrigen Privatverkehr bei zwar etwas niedrigeren Courſen doch im Ganzen ziem
lich feſt geweſen wenn auch das Geſchäft in engen Grenzen bileb. Heute lagen
zwar beſſere Wiener Courſe vor, aber zugleich eine Pariſer Depeſche welche von
einem von der Pforte an den Vieekdnig von Aegypten gerichteten Ultimatum wiſſen
wollte und war deshalb die Spekulation abwartend das Geſchäft blieb beſchränkt
die Haltung eher matt. Amerikaner waren ziemlich lebhaft und ſehr feſt. Eiſen
bahnen blieben ſtill Görlitzer belebt und ſteigend Ruſſſſche gefragt. Jm Ganzen
gber laßt ſich von Bahnactien, weil die Liquidation das Geſchäft in denſelben zu
ſehr beeinflußte keine beſtimmte Tendenz angeber. Banken waren meiſt feſt aber
ſtill. Jnlandiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe blieben im Ganzen
behauptet der Verkehr in denſelben war aber gering. Oeſterreichiſche etwas mat
ter. Von ruſſiſchen welche meiſt unbelebt waren wurden Bodeneredit etwas ge
handelt Prämienanleihen, Anfangs matter, dann höher bileben gefragt. Inlan
diſche Prioritäten waren feſt, 3 z proz. Bergiſch Märkiſche, Stettiner 4. und 6.
Emiſſion gingen in größeren Poſten um; von öſterreichiſchen wurden Czernowitzer
3; r ruſſiſche vernachläſſigt und matter. Sächſ. Hypoth.Pfandbriefe

ezahlt.

Liquidations-Courſe: Jtal. 52 Oeſtrrr. Creditactien 131,, 1860erLooſe 77 Galizier 98 Weſtbahn 90, Franzoſen 205 Lombarden 135, Alte
ruſſ. Präm.Anl. 138 neue 215 Amerikaner 90 Türken 41 Tabacks
getien 382 Obligationen 83 Preußiſche Eiſenbahnen, Ruſſiſche Bankactien,
kurz und lang Wien Mittelcours der heutigen amtlichen Notiz

ſcheine v. 500 a 49 82 P. do. v. 100 à 4 9 822, G. LeipziSbilgatjonen a 8 708 P do. 2 a G. do. a ber Gart.
briefe ſächſiſche erbliche von 500 à 3 do. v. 500 a73 P., do. v. 100 u. 25 à 32, do. v. 500 à 4 81 G.
do. v. 100 u. 25 à 4 Landwirthſchaftl. CreditPfandbr. verloosbare
1866 4 85 G. do. neuere Jahrg. à 4 do. kündbare à 4
Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 à 49 do. v. 1000 künd
bare 12 M. à 99 G. do. unkündbare à 41 do. à 59

do. Papierrente 42, do. Silberrente 42/, do. Looſe v.
1860 a 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 a 6 90 G.
Eiſenbahn Actien. Altong Kieler AußigKeplitzer 114 G., do. Emiſ

do. Lit. C. Ge

3 Albertsbahn I.do. II. Emiſſion 45 do. III. Emiſſion 4
Emiſſ. 5 do. 1868 5

84 P.

in Courant 4 73 G. ronprinz Rudolf 5 74 G.
Emiſſ. 1869 5 74 G. LeipzigDresdner 89 101 G. do. von 1854 4
90*, G. do. v. 1860 4 86 P. do. v. 1866 490 8077, G. do. v. 1869 5
99, P. LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 73 G. Lemberg CzernowitzJaſſy d
718 P. Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 4 81 P. do. II. Emiſſion 4 e

do. 49, 90 G. Magdeburg Halberſtadter 4/, 90 G. do. à
500 u. dar. 4, 8977, G. MainzLudwigshafen 5 100 Oberſchleſiſche Lit. G. 472 S 88 P. Oeſterreichiſche Nord Weſthahn 5
PragTurnauer 5 o 82 G. Rumäniſche V 72 G. Schleswiger v. Altong
Kiel abg. à 1000 V do. à 500 u. dar. 4 Thüringiſche I. Emiſſion à 1000 4 do. a 500 u. dar. 4 83 G.
do. I. Emiſſion à 500 4 o 92 G. do. III. Emiſſion a 500 4
82 G. do. IV. Emiſſion à 500 49 V 92. G. Werrabahn à 5 h 87 G.
Bank und Credit Actien. a D. Credit Anſtalt zu Leipzig 113 P.
Braunſchw. Bank Gerger Bank 93 G. Gothaer Bank Leipziger Bank 115 P. do. KaſſenVerein 1067. G. Oeſterr. Eredit Anſtalt
Sachſiſche Bank 117 G. e er Bank Weimariſche Bank 84 G.
Sorten. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 Kaiſerl.
ruſſiſche halbe Jmperial à 5 R. per Stück 20 Frankenſtücke per Stück
5. 125 G. Holl. Dukaten à 3 F. auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf
100 7 G. (oder 3 6 8 2). PaſſirDuk. à 3 auf 100 Oeſter
reichiſche Bank u. Stgatsnoten 8114 G. Diverſe auslaänd. Kaſſenanweiſungen à 1
u. 5 99 G. do. à 10 99 G. Ausland. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht, 99). G. Wechſel. Hamburg per 300 Mark
Banko kurze Sicht 1515 G. 2 Monat 150 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7
Tage 6. 247, G. 3 Monat 6. 23 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 29. November.

Fonds Tourſen ſof. Brief ſGeſd. 8 Z. Brief Geld.

San h a r u 867,S e v. 1101 ommerſche z 7W en e n 1808 e e e udo. von 1857 (4 S neue 81do. von 1859 (4 3 ed in Steche uo. von 1 a 93 v. it. A. 855do von 1867 83 do. neuen 55do. von W Lit. B. 4 Weſtreußiſche/ rittſch. s
do. von 1 u. 1852 4 v. do. 44 787do. von 18558 do. do. 62do von ges 4 58 r II. Ser. s 94 94do. von nene 4 SStaatsſchuldſcheine 3 80 do. do. a 84Praämien Anleihe von Rentenbriefe1855 à 100 3 114 Kur und N aärkiſcheſa 86Kurheſſ. Pr. Sch. 146 57, Ponmerſche be s68Pfandbrtef eriefe. FueKur und Neumarkiſche s 272 Preußiſchen 4 84s0 in u. Weſtphäliſdo. do. s0 Rhein u. Weſtphaliſche a
Oſtpreußiſche. 3 172 ESächſiſche 87do. e 79 Schleſiſche la l 85

Gold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'or 113 bz. Dollars 1. 12 Boldkronen 9. 1607,. G Jmp. p. Pfd. (467, GLouisd'or 1117, G Fremde Banknoten 9977,, bz
See e 6 gen gl in Leipzig 99 bzSovereigns l s6. remde kleineNapoleonsd'or 5. 125 bzu G Oeſterr. Banknoten 81 b
Jmperials 5. 17 bz. Ruſſiſche Banknoten 7427,

Silber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 e 23
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W gt Wechſelcours vom 29. November..67.1Div.68. f. eun z Stamm Aetten. r Amnſtadam a nr r 4 ur;en Hutver de e i keat J v London n Sterl 3 MonatBerlin u e 72 a uSee W l be Paris n 81 bDerlin Hamburg in. 16 17 4 200 b Wien öſterr. Währ. 150 2 Drnt 802 rBerlinPotsdam Mesdedaes 8 8 4 129 b do. do. 150 t es bBerlinStettin ſntg e s z etw bz Augsburg ſüdd. Wahr. 100 l n iSreelanSchneidnis Freibu s üeue b rankfurt a. M. ſüdd. W. 100 25 s Tage
s 4 35 ws ir im 14 s Svlr Fuß 9 i 2 MonatBriegPeiſſe e 99 B 100 S Rubel 3 Wochen 82n e e60 b .Rue ue 121/, bz Sat 100 Thlr. Gold s Tage

ärkiſchpoſen s 15 las be ne Dir 97 Dir 68. 3f.ne reRegdebnrg giis AnhaltDeſſauiſche Lan i 9 165 6e 8 i ein ho 1 l20 6;e 3 78 etw bz Berliner Ha e ins 5 122 6 409, 121 bz
drei uct S 180 b Setunſchweiger Sant n rePor ne n. und i i le t Bremer Bank e Ge Lit. B o 4 26 29 b Coburger Ereditbank 4 4 derhitche Sudbahn 5 o 89 V Danziger Privatbank. i 4 2osa OderUferBahn 7 7 4 a Darmſtädter r z 1

ttelbankRhaniſche rie. B. v. Staate odräntitt- e er Creke r.420 z u itbank r.N ben S Dilenn Seſeiſhiſt s 9 14 1375 bTheil d ofen z 4 2 137 bz Genfer Bank h 0 0 3274Slar emöhe A. 5 b Gerger Bank 55 47 492 ba junge a t Gothaer Privatbank 6do. Lit. e s 7 Pennenerſpe Bank edo. re r mo b önigsberger Privatbank s erin e Liwberber) h e hein b J e S ijungeWilhelmsbahn 5 be 6 d be u 6 Luxemburger 4 4 94 berdam s (6 55 90 b Magdeburger Privatbank a 6Böhmiſche Weſtbahn Sihn. s 7 e Dec. do. Meininger Creditbank 7 on volle 68 bze e n Scheeteloſ Laienna BeeBexhach 139 b ec. doen en Zone e Wafts/Vant höreVecklenburger bahn 8 10 so b Ach s 5 1425Deſerreich ſche FranzStaat 5 88 z Preußiſche Ba 4 as 130 a a bz be zS ereihhe Scaatebahn Wenb) e dein hWarſchau e wegeeh von 3 e er r rein e d ue er Wange Bank a a 4. 84 bh n r eren Induſtrie Papiere. jVellin 8627, b nduſtrie ie uben e Deutſchen ad Seriſſch. zuDeſſau un 11 5 e
annoverAltenbeken l b 84 z arpener BergbauGeſellſch.Actien. 5 z S GaärkiſchPoſener i 391 68 b u G enrichshütteActien a e o 9Magdeburg- aherne än. B. 3* ekw bz u, G örder Bergwerks und Hütten Aetien 7 65 102

n n r le nahn 7 en mn n r hin See e van Tat A. u s 1ss n GRheniſcche e and Hutten mm Lage In d. b 5 280Wein vahn Eſel Oderberg) a 109 G

f-Zf. r z 77Eiſenbahn Prioritäts Ebligationen. See Zpelsbgn S S ehe We ehneſch s e
81 G Oberſchleſiſche T. 747 bz S Fenens Woroneſch 950 bzAachen a ſeldoet r é e 81 S KurstCharkow 77 Sr 3 s 8 e a J e Se s 737 b u Bi. Em. do. Lit. D. 73 S 865 B73 S S WMoskoRjaſan s

deceriaftict Em. a Je i x 88 bz s MoskoSmolenst s 78 B
i. Em. b 82 B e e. s S S Pott r e e3 1 2 2Seteſhaaette S b ero Südbahn 5 n t 5777. Be 76 bz Rheiniſche ti t 79 B S Warſcha Terespol 5 77 bIII. Ser. v. St. 3 z 76 e do. vom Staat ügrin m 87 6 S kleine 5 79 B8 u s e e e e u eS a 88 bz do. v. 1865 (4 87 G Aunslandiſche Fonds3 a b e vom Etat garantirt Be kerrachſſch a erKiente z d 9do. Diſidge ehe RbeinReje Vahnn et gar es 3: en 73

do. 80 d r 1868 87 Sz n Ruhro er Crefelge ca Se ver 7777 bz Dee do. bzusS Nordbahn (Friedr. r 5 t do. do. Ser. a do. t An n n 655 b u B
Anl.e r r z du Prince An e eg 41 90 bz d r a do. v. 18 5r s e n e et 33 n n em. do.4 4 colai oBerlin Hambürs en 4 S. 8 Fpacnger I. J 92 8 i e i. R. bz u G

4 v 83 tionsBriefe 4Wil. Aen m t 2 u. do S n h Buet d ne gehd h uhelmeb. (Eoſel Oder aleniſche e t beEmiſſion o Wilhe r Tahaks Acten 6 382Wrugeatetuin S 7 b d ne eo. B. v 5i. 4 79 G niſche 8 Anleihe 892 bz IV. Em. e S gar. 4 907. bz u S Mainz Ludwig dgfener 5 997. B nie Eifenb Ob hat. 7 72 b u S

de. VI. Em. do. m 8 ün 5 73 8 Finnland. n r 77 bn. G. 42 7 83 d. 10 r. LooſeAn e u on ogt, G S en 74 B neue 74 B r n von 1865. 5 41 bzDee. B
do. I. Emi ſion 5 99 r LembergCzernowitz 5 TTDentſche Fondsdo. a b n v do. 1867 5 737 z Badiſche PramienAnl. 1867 4 103 bz ldo. III. wiſſen LembergCzernowitz Jaſo s 71 bz do. 35 Fl.-Obligat. 32 etw bz
do. u G Oeſterr. Syru t 3 279 b u S Bair. Pramien Anleihe 4r ten 4 z z z 3 z Braunſchw. Pram.A. v. 1866
debu b u J 90 G StJbterr San Comb B Deſſauer Staats Pram.Anl. 3 95 bmee wedn erſt Vor u 89 Lore Sir d Dyrotteten Ceriſeete 7

Mag Leipzig Enb.1869 z d W 333 h die e en nVasderur ittenberg do. do 1877, 75 5997 We h 100 bdeburgWittenberge r 899, bz griſche Oſtbayn 3 od.CreditActtenBank 5e unsu. I. S a 82 S G do 777 Pfandbriefe der Slchf. woOblig. i u 80 en n twekenbank b 51 bdo r. 4 91 B s d



Bekanntmachungen. Kranen- Verein zur Armen und Krankenpflege.
Die für unſern Wiihnachts-Bazar gütigſt beſtimmten Gegenſtände bitten wir bis zum 7tenBekanntmachung. d. Mts. an eine der Unterzeichneten oder an Fräulein Streiber in der Anſtalt Mantinsberg r

Am 9. December d. J., von Vormittags Nr. 7, gefälligſt abgeben zu laſſen.
Sag gb ſollen auf der hieſigen Königlichen Der Verkauf wird dann am 10. u. 11. in dem abermals gütigſt bewilligten Saale des

nen 200 Gr. altes Eiſen und es ein Ktaktfinden MHötel zur Stadt Hamburg

ließlich Schmelzeiſen, de e kleineren Das Weihnachts Comité des Frauen Vereins
Partieen, Fr. Bertram. Roſamunde Dryander. Clara Ehrenberg. Emma Heller.

Papier, als Wilhelmine v. Funck. Alwine Hornemann. Mathilde Thümmel. S
67 Pfd. Lederabfälle, und

mehrere große Tafeln reſp. Tiſche, Schränke, Bekanntmachung.
Stühle, Modelle, 26 Stück alte Oellampen Nachdem bei dem unterzeichneten Directorium der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft
für Straßenbeleuchtung und ſonſtige kleine u Leipzig der Verluſt des auf das Leben des Herrn Herrmann Otto Kretzſchmar,
Geräthe aus der Werkſchule Handlungsdiener in Dresden, unter No. 5029 von der gedachten Geſellſchaft ausgeſtellten

gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich und meiſt Verſicherungsſcheines angezeigt und auf Mortification deſſelben angetragen worden iſt,
bietend verkauft werden. wird hiermit in Gemäßheit des unter dem 23. April 1868 beſtätigten Nachtrages zu S. 34 der

Dürrenberg, den 19. November 1869. Statuten bekannt gemacht
Königliches Salzamt. daß der genannte Verſicherungsſchein Nr. 5029 wenn binnen Jahresfriſt von unten

geſetztem Tage an ein Berechtigter ſich nicht bei unterzeichnetem Directorium angemeldet
Bekanntmachung. haben ſollte, als nichtig betrachtet und an deſſen Stelle ein Duplicat ertheilt werden wird.

Das der Auguſte Melita Fricke geb. Leipzig, den 21. Januar 1869.Roſenthal in Oldisleben gehörige da- Das Directorium der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.
ſelbſt auf dem Berge gelegene Wohnhaus mit A. Anminer, vollziehender Director.
Zubehör ſoll im Wege der zwangsweiſen Sub
haſtation

Montag den Z. März 1870 La Plata Fleisch-Extract,
von Vormittags Uhr in der Gerichtsſtube bereitet von 9i at dis leb öffentli iſtun ter Benites G Co. in Ruenos-Ayres. GKaufluſtige werden dazu unter Hinweiſung So General-Conſignatair für den europäiſchen Continent: J
auf das am Amtsbrett hier und im Rathhauſe J. A. de Mot,
et echte aushängende Verſteigerungs Conſul der argentiniſchen Republik in Brüſſel.

8 Analyſirt und approbirt durch die Herren Profeſſoren der Chemien S Je ret s J. B. Depaire und Th. Jonret in Brüſſel,Großherzogl. K Juſtizamt daſ. Mitglieder des oberſten SanitätsRathes in Belgien. 1
u. Vollſtändige Reinheit und ausgezeichnete Qualltät garantirt.

Pferdeverſteigerung. v geortheilhaft für Slege 30 ühr W Gr Haushaltungen Reiſende u. ſ. w. S Die Unterſchriften obiger Profeſſoren
herzogl. Geſtüt zu Aulſtedt eine Anzahl über Der Proſpect wird v Verlangen befinden ſich auf jedem Topfe.
zähliger Roppenſtuten und Fohlen gegen gleich gratis verabfolgt. g
vaare Bezahlung verſteigert werden. gr.Fabrik Zeichenes d An res t 3 reren Maupt-Depoöt in Cöln vei O. Maentjes, General-Agent, arsilstein Nr. 102.
Wer taufsbebingungen vor dem Termine bekannt 27 in Magdeburg bei Rüdiger Sohrader.
gemacht 95 99 in Leipzig bei Werner Güttner.Detail PreiseSchloß Allſtedt, den 27. Novbr. 1869. r p. 7Die Großherzogl. Sächſ. Geſtüts- e r e nerwaltung. a Cengl. Pfand-Topf s engl. Pfund TopfAuction. Zu h e 37 a äst Hand en m SeeWegen Aufgabe der Wnrn al ſoll ma e
Sonnabend den A. Decbr. a. C. T 7 4von Vorm. 9 Uhr ab e Neueste patentirte Erfindung

in meinem Gehöfte mein ſämmtliches Jnven- geh etar, als: 2 Pferde, 6 Kühe, 1 S 4 Läu eferſchweine, 1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchi K 1 ſ. C C 5 0
ne neu, 2 Getreidereinigungsmaſchinen, 1 Fut Patent. Patent.
termühle, 2 Ackerwagen, einer ganz neu 2

Kutſchwagen, ſowie verſchiedene Acker und r e pWirthſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend gegen Dieſe höchſt elegant ausgeſtatteten Apparate, welche durch Mechanit ſich bewegende

prager zen Photographien enthalten bringen die vollendetſte o p tiſche Täuſchung

B5 dadurch hervor, daß die in FrF. Schönefeld. vLebensgrößeEin Gaſthof ſichtbaren Perſonen vollſtändig frei und natürlich beweglich erſcheinen.
ren Nähe von Torgau iſt bei einer An Für Geſellſchafts und Familienkreiſe bieten dieſe nur

zahlung von 1000 Thlr. zum Preiſe von 5000 n imi 3jThlr. zu verkaufen auch würde ein Haus, ltenden A berg intereſſante und animirende Hilder rait eignen
worin Handel betrieben wird, mit angenommen. enthaltenden Apparate eine nie verſiegende uelle der angenehmſten Unterhaltung; ſie eig

Nähere Auskunft ertheilt das Commiſſtons ſich beſonders zu Geſchenken.
und Agenturbureau von J. H. Fiſcher, Gegen Zahlung von 2 Thlrn. (pr. Poſtanweiſung) oder auch gegen Poſtvorſchuß erfolgt die
Leipzig, Weſtſtraße 68 neben der kalh. Kirche. Zuſendung ſofort nach Auftrag durch 8 s Inſtitut

e s Mi iſche nſttGBrindſtueks Verkauf. d e en re gJch beabſichtige mein zu Weißenfels in tder grünen Gaſſe, Nikolai Vorſtadt, gelegenes, eim beſten baulichen Zuſtande befindliches maſ Vierte
ſives Wohnhaus mit Nebengebäuden nebſt dem zdaran liegenden großen Blumen, Gemüſe u. R h II t 3 tObſtgarten aus freier 7 im Ganzen oder an O e 90 IIC 10h Pe
getheilt unter günſtigen Bedingungen zu ver Göttinkaufen. Es würde ſich daſſelbe auch vor zu Weende bei d e

a. i am Donnerstag den 6. Jan. 1870 Mittags 12 Uhr über 25 WVollblIut-zugsweiſe zu jeder gewerblichen Anlage eignen Höciee und die 7 Claus der Hnaivbiatvöcke. Haibbinutvöcke II.
und können reelle Seibſtkäufer jederzeit mit mit 6 z ehni2 Frdor. M Verzeichnisse werden auf Wunsch zugeschickt.in Unterhandlung treten. lasse à 5 PFrdor. zur Wahl

E. J. Luchſtnger. Amtsrath Greeffenhagen-
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Thüringiſche Eiſenbahn.

S Bekanntmachung.
Auf Bahnhof Halle ſollen

Freitag den 3. December er.
von Vormittags 9 Uhr ab

eine Partie alte ausrangirte eichene Bahn
Schwellen unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Weißenfels, den 24; Novbr. 1869
Die Verwaltung der I. Bahn

Abtheilung.

Kapitaliſten,
welche flüſſig werdende Gelder unverzüglich wie
der zinsbar anlegen und mit der abſoluten Si
cherheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage
pünktlichen Zinfengenuß, ſowie jederzeitige freie
Verfügbarkeit über ihr ganzes Kapital oder über
beliebige Theile deſſelben verbinden wollen fin
den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung
der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund
Credit-Bank. Auf briefliche oder mündliche An
fragen ertheilt nähere Auskunft die Direction der
Nord deutſchen Grund Credit-Bank,
Friedrichsſtraße 130 in Berlin, ſowie der
Provinzial Director für die Provinz
Sachſen h. Riüsentraut in Halle a/S.

2 Wohnungen à 60 u. 120 pr. I. Jannar is70
frei Mühlgraben I.

In dem Verlage der Buchhandlung des
Waiſenhauſes ſind ſoeben erſchienen, Und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Die Ingtitutionen des Gajus.
Ein Collegienheft aus J. 161 n. Chr. Geb.

Pestschrift
von

Dr. H. Dernbaurg,
ord. Prof. d. Rechisw. a. d. Univ. Halle.

Mit einem lithographfrten Plane.
1869. 9 Bog. gr. 8. geh. 20 Sgr.

Das Norddeutſche Strafrecht.
Eine Bearbeitung des Entwurfs

eines
Strafgeſetzbuchs für den Norddentſchen Bund

von
Hugo Meyer.

Dr. u. ord. Prof. d. Rechte zu Halle.

Zur Geſchichte

der deutſchen Kleingewerbe
im 19. Jahrhundert.

Statiſtiſche u. nationalökonom. Unterſuchungen
von

Huſtaw Schmoller.
1869. 45 Bog. 8. geh. 2 Thlr.

Büchsenschütz, Prof. Pr. B., (Berlin), Be-
sitz und Krwerb im Griechischen
Alterthume. 1869. 39 Bog. gr. 8.
geh. 3 Thlr.

Friedberg, Emil, Prof. d. Rechte an d. Uni-
versität Leipzig, Agenda, wie es In des
Churſürsten zu Sachsen Landen In den
kirchen gehalten wirdt. Rin Beitrag 2. Ge-
schichte d. Interim. 1869. 6 Bog. Lex. S.
geh 15 Sgr.

Das Veto der Regierungen bei Biſchofs
wahlen in Preußen und der oberrheiniſchen
Kirchenprovinz und das Recht der Domkapitel.
Mit ſämmtlichen auf die Frage bezüglichen bis
her ungedruckten Actenſtücken. 1869. 6 Bog.
gr. 8. geh. 10 Sgr.

Göppert, ord. Prof. d. Rechte an d. Univers.
u Breslau. Ueber die organischen
BrZeugnisse, eine Untersuchung aus
dem Ràmischen Sachenrecht. 1869. 26
Bog. gr. 8. geh 2 Thlr.

Feter, Rektor Prof. Dr. Carl (Schulpforta),
Geschichte Roms in 3 Bän. Zweite
grösstentheils umgearb. u. Verbess. Jufi.
3. Band. 2. Abtheilung. (Schluss.) Die
Kaisergeschicehte vom Tode Nero's
vis zum Tode Mare Kure“'s. 1869. 17 Bog.
gr. 8. geh. 1 Thlr.

Aufruf an Alle,
die elegante Reerenuvargerr ſich zulegen wollen,

empfehlemein großarkiges Lager

Wiinter-Deberzieher in allen Stoffen von 6 17 Thlr.
en 14 Thlr.Beinkleider von 2 8 Thlr.esten on Thlr.Fänte l e mee on 722 Thlr.Joppen, Hausröchke und fjecks von 3 12 Thlr.

Schlafröckhe m en von 3 l Thlr.
e 100zur Auswahl

geeignet als Vest- Geschenk

S. esNr. 66. G6. G. Große Steinſtraße r. G6. 66. 66.
Jm Hauſe des Herrn Banquier Lehmann

E. Alle in dem S. Fuss' ſchen Magazin zu Weihnachts Geſchenken
t gekauften Gegenſtände werden vhne jede Vergütigung bis 14

age nach dem Feſte umgetauſcht.
e J2 e h

Die Weihnachts-Ausstellung
meines mit den neueſten Gegenſtänden vermehrten vielleitigen Wagrenlagers hat begonnen und
empfehle daſſelbe zu Weihnachtsgeſchenken zu den billigſten Preiſen ergebenſt.

Für Gold u. Silberwaaren übernehine ſtets die Garantie

Adel Fs inAuuswerkauf
von Spielwaaren, Puppen, Puppengeſtellen, Puppen-
köpfen, Schultaſchen, Harmonikas und mehreren andern Gegen
ſtänden. Da ich dieſe Artikel wegen Mangel an Platz ferner nicht mehr führe und gänzlich da

mit räumen will, ſo werden dieſelben U und unter den Fabrikpreiſen
verkauft.

Adel o in än.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich O
mir ergebenſt anzuſeigen, daß ich mich hierſelbſt als Uhrmacher
etablirt habe.

Jch erlaube mir deshalb ein geehrtes Publikum auf mein gut aß
ſortirtes Lager von Ancre, Cylinder und Spindeluhren

S aufmerkſam zu machen, ſowie auch Negulatoren, Stutzuhren S
S Nachtuhren und gute Schwarzwälder Wanduhren in den neueſten

S Muſtern und Facons unter reeller Garantie Reparaturen jeder Art. werden
e prompt und ſolide bei billigſter Preisſtellung ausgeführt bei

Adolph Fricke, Uhrmacher in Mücheln bei Merſeburg
r

e

Fünfte Auflage in 24 Mönatslieferungen à 15 Nr.
Soeben beginnt zu erſcheinen und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Geſchichte der deutſchen Literatur
mit ausgewählten Stücken

aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller,
ihren Biographien, Portraits u. Facſimile's in vortreſſlich ausgeführten Holzſchnitten.

Von

Heinrich Kurz.
III. Band. Fünfte Auflage. Jn Monatslieferungen à 5 Ngr.

Zum fünftenmaſe beginnt das berühmte Buch ſeine Wanderung, nachdem es durch
P Auflagen bereits in 8000 Exemplaren verbreitet iſt. Es enthält nicht blos eine Darſtel

lung des Entwickelungsganges unſerer National- Literatur ſondern auch eine Auswahl des
Beſten aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller, nebſt deren Porträts und Biogra
phien, und zwar aus allen Zeiten. Das Werk erſeßt dem Beſitzer eine ganze Bibliothekund bildet eine nothwendige Ergänzung zu den wohlfeilen Sammlungen deutſcher Claſſiker
Die erſte Lieferung iſt in allen Buchhandlungen vorräthig

B. G. Teubner, Leipzig.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, erfah
ren im Molkenweſen und Küche, findet auf
einem Rittergute bei Erfurt zum 1. Januar
Engagement. Gehalt 120 Adreſſen

Ein Ziegelmeiſter, welcher eine Caution von
3 bis 400 ſtellen kann, wird ſofort geſucht.
Näheres beim Agent M. Rüffer, kl. Klaus

ſtraße 7, Parterre. sub J. K. poste rest. Drfuxt.b p
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iet Seidenſtofſe erEine großte Par

känfen
rnee

Bär Rempel, Vielefelder Näh- S
maſchinenfabrik (Lager ind Hauptagentur bei

S Otto Gigeke in Halle J.
gr. Steinſtraße Nr. 8), empfehlen ihre neue gänz

lich geraäuſchloſe W heeler K. Wilson- Maſchine
für den Familiengebrauch, gekrönt mit den

erſten Preiſen 1869 in Wittenberg und auf der großen franz Ausſtellung
zu Beauvais, ſowie 1867 in Paris. Für Handwerker
ihre rühmlichſt bekannte Schiſfchen-Cylinder-Maſchine, nach zwei Sei S
ten transportirend, vorzüglich geeignet für Schneider Schuhmacher, Mützen-
macher u. ſ. w. u. ſ. w. Preiſe billigſt, Verpackung frei, Garantie 2 Jahre,
Preiscourante und Nähproben werden franco zugeſandt.

Für Händler: Durch Erweiterungen unſerer Fabrikeinrichtungen und An
ſchaffung der neueſten und vollkommenſten amerikaniſchen Werkzeugmaſchinen ſind wir in der
Lage, Wiederverkäufern die billigſten Preiſe zu bewilligen.

BRär Rempel, Bielefeld
Bezug nehmend auf Obiges empfehle ich die Bielefelder Nähmaſchinen in ele

O. A. S e2. große Märkerſtraße 2,
J empfiehlt ſein Leinen waaren und Wäsche Lager eigener Fabrik
unter Zuſicherung billigſter Preiſe, bei bekannt vorzüglichſter Güte. S

Alle Sorten Leinwandl à Elle von 4 z an. Waschentücher äußerſt
preiswürdig TWafeltüöcher, Handtücher in ſchwerſter praktiſchter Qualitdt,
Beottdecken in den neueſten prachtvollſten Deſſtns, Wettdrelle, Vederlei-
nen Bettbharchente, Shürtängs, Fiäqueés, ganz vortreffliches leinenes
Schürzenzeug, buntes Veberzugszeug, zu Geſchenken von 4 an.
e Oberhemden, Damenhemden, Nachthemden, Ar-beitshemden eigener Fabrik, von dauerhafteſten Stoffen und accurateſter Arbeit.
insätze, Kragen und Manschettem in den neueſten geſchmackvollſten
h Fabons liegen ſtets in großer Auswahl bereit. SV Unm den geehrten Damen Gelegenheit zum Einkauf preiswürdiger Geſchenke zu S

z
S

S
h

geben, ermäßigte ich die Preiſe ſämmtlicher Artikel ganz bedeutend.

2. Grosse Märkerstrasse 2,
he am Markt und S

e See er Se S Se e än.Frister Rossmann,
Nähmaſchinenfabrik, Herlin. 5

Hoppelsteppstich
Nähmaschinen

für Familiengebrauch, auf elegantem
Nußbaum oder Mahagonitiſch, Nr. 2
mit ſämmtlichen Apparaten und Ver a hl

ſchluß 50 Nr. 1 mit den nöthig
ſten Apparaten u. vhne Verſchluß 45.

Jhluſtrirte Preis Courante u. Näh
proben werden gratis verſandt. Ver

packung frei. Garantie 2 Jahre.
Niederlage für

Halle a/S. Jal. Herm. Schmidt (Carl Nochkler), Schmeerstr. 29
Nur Maſchinen mit der Fabrikfirma FRISTER RossNAnN“ auf der Stablplatte garantiren

wir als unſer Fabrikat.

54

e

Winter Anzüge in guten Stoffen und gediegener Arbeit,
ſowie Haus und Schlafröcke empfiehlt in großer Auswahl
und billigen reellen Preiſen

Carl los. Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.
Sämmtliche WMolonial- Waaren, Cigarren u. Spürituosen ete.

gebe bei Abnahme von 5 S reſp. I sters zu Engros Preiſen ab.

g Ferkius Merbst, Ramiſche StraßeEinen Stellmachergeſellen welcher Aeltere Jahrgänge der Gartenlaube kauft
ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſucht Hermann, zu annehmbaren Preiſen die Buchhandlung von
Stellmachermſtr. in Gr. Gräfendorf u. Strößen. J. M. Reichardt, Halle, Barfüßerſtr. 1.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

21 Ellen von I Thlr. an, empfiehlt zu ſehr
S. Binktus.

vortheilhaften Ein

e

Soeben iſt erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben

Parzinias
oder

Die kleine Pismarckias.
Ein didactiſches Jdyll

von
Dr. guſtav Schwetſchke.

Zweite Auflage. Preis 5 Sgr.
Halle, November 1869.

Die Aufnahme neuer Mitglieder beginnt mit
heutigem Tage.

Fällige Beiträge werden ebenfalls entgegen
genommen, Penſionen am 3. Januar 1870

zahlbar.
Halle, den 1. December 1869.

Scholtze,
Hauptrendant a. D. Geiſtſtraße Nr. 60,

und Commiſſarius der Berliner allgemeinen
Wittwenperſions u. Unterſtützungs Kaſſe

Bücklinge, 4, 5, 6 Pfennige,
Kieler Sprotten, Pfund 6 Sgr.
geräucherten und ſauren Aal,
Bratheringe und Neunaugen billigſt

bei C. Müller.Die bei uns gelagerten Banhölzer will Figenihü-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkau-

fen. J. G. Mann Söhne
X Lxtrait d' Bau de

Cologne triple R
von hervorragender, bis jetzt unerreichter Qua
lität, in großen ſechseckigen Gläſern mit Gold-
etiquetten à 10 und in halben Flaſchen
à 5 Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie das
große Geſammtpublikum zollen dieſem Rxtraft

an de Cologne triple ihre Anerkennung
und enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten, daß

z ſich derſelbe nicht blos wegen ſeines billigen
Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen ſeines fei

z nen nachhaltigen erfriſchenden und ſtärkenden
S Wohlgeruchs vor den vielen ähnlichen Fabrika-

ten auszeichne und den Vorzug vor den beſten
Kölner Erzeugniſſen verdiene.

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

h An Bruſtkranke, Unterleibskranke
h und an Schwächezuſtänden Leidende
wird die Broſchüre des Prof. Dr. Sampſon
aus NewYork über ſichere Heilung dieſer
Zuſtände unentgeltlich verſandt durch
C. Wiesner in Berlin, Wilhelmſtr. 130.

Jch erkläre hiermit,
daß ich weder den im heutigen Schiedsamtster
mine gerügten ehrenrührigen Ausdruck über die
Ehefrau des Bergmann Wilhelm Gärtner
gebraucht, noch Urſache gehabt habe, denſelben
zu gebrauchen da ich dieſelbe nur als eine

S ehrenwerthe Perſon kenne.
Gerbſtädt, d. 26. November 1869.

Wilhelm Mülzner.
Gefundenes Geld!

Ein inhaltſchweres Portemonnaie iſt z
eblieben in der Buchbandlung von J. M.

eichardt Halle, Barfüßerſtraße Nr. T

Eiſenbahn Keſtanration
Cöthen Bahnhof

empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtetes Ootel. Solide Preiſe. Auf
merkſame Bedienung. A. G L. PIenZ.

r
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Erſte Beilage zu 281 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchue ſchen verlage).

Halle, Mittwoch den 1. December 1869.

Die feierliche Eröffnung des Suezkanal
und der Kronprinz von Preußen.

Am 16. November früh liefen wir, nachdem wir Nachts wegen eines Bruches
in der Luftyumpe verſchiedene Male vor Anker hatten gehen müſſen, die Rhede vou
Port Said an. Die Sonne entſtieg in glühender Pracht dem violett gefärbten
Meere und malte den Himmel in wunderbaren Tinten. Rings herum lagen Kriegs
ſchiffe der Seemächte, dort ein engliſches, da ein franzöſiſches und dort ein öſter
reichiſches Geſchwader, die preußiſchen und italieniſchen Fahrzeuge hatten ſchon den
Hafen von Port Sald erreicht deſſen Leuchtthurm in blendender Weiſe über die
Stadt emporragte. Kaum war der Anker in die Tiefe geſunken, als ſich der „Aigle““
mit der Kaiſerin Eugenie an Bord, der geſtern Nachmittag 3 Uhr von Alexandrien
ausgelaufen war, dem Geſchwader näherte. Ringsum flogen die Flaggen in die
Höhe und luſtig ſtatterten die Signale von den Toppen und Maſten bis zu den
Decken herab. Eine Kanonade erhob ſich von allen Seiten und rings in Wolken
von Pulverrauch gehüllt, riefen von den Maſten herab die Matroſen ihr Hurrah.
Auch auf dem Verdeck unſeres Schiffes fing es an ſich zu regen, nach vielem, ſehr
vielem Geſchrei und Gerede, flogen die Flaggen in die Höhe die Muſik intonirte
das „Partant pour la Syrie“, die Seeſoldaten präſentirten und mit dem Gruße
Effendi wis fschok jascha (Unſer Herr er lebe lange) flog die egyptiſche Kriegs

flagge hinauf. Die franzöſiſche Flagge ſchwirrte zum Hauptmaſte empor und mit
dem Salam, dem Gruße und dem tschok jascha Sie lebe lange wurde die
hart an unſerem Schiffe vorbelfahrende Kalſerin, unter gegenſeitiger Senkung der
Flaggen, begruüßt. Die Kaiſerin ſtand, umgeben von ihrem Gefolge in großer Uni

Form auf Deck in dunkelem Kleide,
ſchlagen, den ſchönen Kopf mit blauem Schleier umhullt. Nach Abwickelung des
kurzen, aber impoſanten Schauſpiels trat wieder allgemeine Ruhe ein und wir harren
jetzt weiter der Dinge, die da kommen ſollen. Die engliſchen Schiffe rings um uns
hiſſen nach einander die ruſſiſche, die norddeutſche und holländiſche Flagge und be
grüßen dieſelben mit Kanonendonner. Dann wieder tiefe Stille und zu den Cabinen
eilen die Paſſagiere, um ſich in Uniformen oder Fracks zu werfen damit man fur
alle Fälle gerüſtet ſei. Um die Fruhſtückszeit erging eine Aufforderung an die
Herren Eingeladenen, welche dem Norddeutſchen Bunde angehörten, ſich dem Kron
prinzen von Preußen vorzuſtellen und nach der Fregatte „Hertha““ wo der Kron

prinz ſeine Flagge aufgehißt hatte, ging eine Expedition von ſieben Herren ab,
wurde aber, da derſelbe dem Kaiſer von Oefſterreich,
einen Beſuch abſtattete, nicht angenommen und um 2 Uhr wieder beſtellt. Da bis
dahin noch faſt 3 Stunden Zeit übrig war, ſo gingen wir an Land, um eine
Promenade durch die im feſtlichen Flaggenſchmucke prangende Stadt zu machen.

Port Said, meiſtentheils aus niedrigen Holzhäuſern und theilweiſe Zelten beſtehend,
iſt eine Art von Lagerſtatt, die ihre Entſtehung dem Bau des Canales verdankt;
ob dieſelbe ſich in gehoffter Weiſe entwickeln wird, muß vor der Hand dahin geſtellt
bleiben. Es ſcheint daß dieſelbe demnächſt eine wichtige Kohlenſtation abgeben
wird, ob mehr, iſt ſchwer zu ſagen.

Jn einer Reſtauration trafen wir verſchiedene Herren des in Kairo getagt
habenden internationalen Handelteongreſſes, unter Führung des Geh. Legationsrathes
v. Keudell. Von der Stadt zurück ging es an Bord der „„Hertha““, wo von dem
Generalconſul des Norddeutſchen Bundes die Herren der Geſellſchaft dem Kron
prinzen von Preußen vorgeſtellt werden ſollten. Dieſe Vorſtellung erlitt durch das
Fruühſtuück, welches gerade eingernommen wurde und zu dem auch Abd-elKader ge

Jaden war, den wir ganz in der Nähe zu ſehen Gelegenheit hatten, ſowie durch einen
Beſuch des Prinzen der Niederlande einige Verzögerung lief aber endlich glücklich
vom Stapel. Einer unſerer Schifftgenoſſen, der als guter Geograph bekannte Graf
Schweinlitz Präſident des OberAppellationsgerichts Poſen, wunde aufgefordert,
den Kronprinzen nach Oberagyten zu begleiten, während der Profeſſor Brugſch ſpäter
eine Aufforderung vom Kaiſer von Oeſterreich zu gleichem Zwecke erhielt. Kaum
vom Bord der „„Hertha““ gekommen, eilten wir nach Port Said zurück, wo unter
lebhaftem Kanonendonner die Eröffnung der Feſtlichkeiten durch einen kirch
lichen Akt eingeleltet werden ſollte. An der Landungsbrücke der Böte war der
Khedive bereits mit dem Kaiſer von Oeſterreich zuſammengetroffen beide von glan
zendem Gefolge umgeben, unter dem man auch den Reichskanzler Grafen Beuſt er
blickte. Kurze Zeit darauf traf der Kronprinz von Preußen ein und hier
ereignete es ſich, daß ſich die am Ufer verſammelten Araber niederwar
fen und einzeln ſich beſtrebten, dem Manne die Füße zu kuſſen, dem
ſie als den Beſieger der in ihren Augen unüberwindlichen Macht
Oeſterreichs die döchſte Verehrung zollen zu müſſen glaubten.
Oeſterreichs Name iſt im Orient noch immer von gewaltigem Klange. Raſch traf
auch die Kaiſerin Eugenie mit großem Gefolge ein. Die Kaiſerin ſah, trotz der
angreifenden Reiſe der letzten Tage ſehr friſch und anmuthig aus. Sie trug ein
reich mit Spitzen beſetztes, blaßblaues Seidenkleid. Auch der Kaiſer von Oeſter
veich ſchien ſich vollſtändig von dem Ungemach einer ſchweren Ueberfahrt erholt zu
haben. Daß das wettergebraunte Geſicht unſeres Kronprinzen freundlich und friſch
in das bunte fremdartige Gedränge dreinſchaute, brauche ich wohl kaum zu ſagen
die ſtattliche Figur mit der wehenden ſchwarzweißen Helmzier ragte ſchon von Wei
tem über die Mitglieder des Zuges hergaus. Nach gegenſeitiger Begrüßung ſetzte
ſich der Zug durch Port Said in Bewegung. Zwei Bataillone Infanterie bildeten
Spalier bis zu einem mit den egyptiſchen Farben geſchmückten leichten Pavillon,
wahrend ein Regiment Artillerie am Meeresſtrande aufgefahren war und ununter
brochen Salven gab. Die Regimentsmuſiken ſpielten adwechſelnd die Hymnen der
verſchiedenen dem Feſte ahwohnenden hohen Herrſchaften. Schräg dem Haupt
e h n Wer du ehe e Wer zwei Pavillons in weiß und
grün und weiß un u errichtet, der erſtere für den mohamedaniſchen, der letzterefür den römiſch- katholiſchen Gottesdienſt ſchen s

Jn den Pavillon hatten die Kaiſerin Eugenie und der Kaiſer von Oeſterreich
etwa die Mitte der erſten Fauteuils eingenommen. Peben dem Kaiſer ſaß der
Kronprinz zur Rechten der Kaiſerin der Vicekönig. Aber ein tiefernſtes Bild,
das, im Gegenſatz zu den glänzenden Uniformen des Occidents die große civiliſato
riſche Bedeutung der Feierlichkeit dem Zuſchauer vorführte gewahrte eine hohe
HBeſtalt mit ausdrucksvollem arabiſchen Geſicht, die in ſchneeweißen Bournous ge
hüllt, unmittelbar hinter der Kaiſerin ſtehend bald auf die umgebende Menge, bald
auf das weit wogende Meer hinaueblickte, das ſeine brandenden Weüen an die Küſte
heranwalzte, wo et der Hafendamm ihnen Halt gebietet. Es war Abdelkader!

Welche Gedankenfluth mußte ſich bei dieſem Anblick dem Zuſchauer aufdringen.
Da ſtand der letzte Repräſentant einer untergehenden Zeit der zwanzig Jahre hin
durch in hundert Schlachten und Gefechten die Fahne des Propheten ſeinen fanati
ſirten Schagren vorangetragen mit dem Rufe: Tod den Chriſten Da ſtand er der
ritterliche Held der Kocziusko Arabiens, der nicht durch die Waffengewalt der
franzöſiſchen Armeen beſiegt worden ſondern endlich freiwillig den Säbel ſeinem

egner uüberliefert hatte, nachdem er deſſen Unbeſiegbarkeit eingeſehen dem Fort
ent der Elviliſatlon, welche mit den franzöſiſchen Waffen in Algerien gegen ihn

impfte. Und wenn man dann den Biick von der Geſtalt des ehemaligen arabiſchen
Hauptlings von der bunten Menge die der Feſtlichkeit beiwohnte zum Meere
wendete und daran dachte, daß daſſelbe eine Küſte umſpült, welche all' jene verſun
kenen Herrlichkeiten einer untergegangenen Civiliſation trug die wir jetzt aus ih
ren dürftigen Ueberreſten kaum u ſchätzen verſtehen einer Zeit deren Geſchichte
wir nicht nach Jahrhunderten ſondern nach Jahrtauſenden meſſen, ſo drängte ſich
unt unwillkürlich der Gedanke der Nichtigkeſt des Jndivlduums auf ſelbſt des
Machtigſten welchen wir heut bewtrndern, und im Gegenſatz dazu der Gedanke an

Allmacht, vor der dieſe Jabrtauſende vorübergegangen ſind wie eine

der geſtern eingelaufen war,

weißer Jacke mit violettem Sammt aufge

e

Nachdem die hohen Herrſchaften Platz genommen und ſich das Gefolge geord
net hatte, begann der muhamedaniſche Scheik el Ulema, von einer Anzahl Jmans
unterſtützt, Gebete abzuleſen und eine Art von Aurede in arabiſcher Sprache zu
halten, die nur den Eingeweihten verſtändlich war. (Fortſetzung folgt.

Spanten.
Am Sonnabend ſind die republikaniſchen Abgeordneten nach mehr

monatlicher Abweſenheit wieder in den Cortes erſchienen und haben
dieſen Schritt gleich mit einem gegen die Regierung gerichteten Antrage
bezeichnet, den Pi y Margall einbrachte. Die Cortes werden in dem
ſelben aufgefordert, zu erklären, daß das Verhalten der Regierung wäh-
rend der Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Freiheiten ſie mit Mißver-
gnügen erfüllt habe. Daß der Antrag durchfallen wird, iſt klar Zwi
ſchen einem der wenigen Einheitsrepublikaner, Sanchez Ruano, und
dem Juſtizminiſter entſpann ſich ein heftiger Kampf über die Verhaf-
tung des Richters von Reus.

Türkei.
Gutem Vernehmen nach beſteht das Ultimatum der Pforte an den

Vicekönig von Aegypten in einem Ferman, der die früheren Fermans
authentiſch interpretirt und den Vicekönig zu der Erklärung auffordert,
ob er dieſe Jnterpretation anerkenne, wonach die Pforte ihre Maßregel
treffen werde.

Eingegangene Neuigkeiten.
Ergänzungsblätter. Decemberheft 1869. Hildburghauſen, Verlag des Biblio

graphiſchen Jnſtituts.
(Der Jnhalt dieſes Heftes bezieht ſich auf folgende Fächer: Geſchichte, Kunſt

Archdologle, Geographie, Naturwiſſenſchaft, Meteorologie, Zoologie, Phyſiologie
und Medlein, Mineralogie und Geologie, Volks wirthſchaft und Statiſtik, Kriegs
weſen und Technologie, ſowie als neuer intereſſanter Beſtandtheil der Er
gänzungsblätter, eine Monatsüberſicht zur hiſtoriſch politiſchen Umſchau. Von
v. Wydenbrugk. Als bildliche Beilagen ſind gegeben ein Plan der Ealliſtus
Katakömben (Cemetero di Callisto) und der Kaiſerpaläſte (Palazzi dei Cesari) in
Rom. Plan von Wilhelmshaven.)

Aotterieen und Praämienanleihen nach volkswirthſchaftlichen Grundſätzen
und Erfahrungen von Dr. V. Böhmert, Profeſſor der Nationalökonomie und
Statiſtik am Eidgenöſſiſchen Polytechnicum und an der Hochſchule in Zürich.
Berlin, Stilke van Muyden.

(Wir kommen auf dieſe neue Schrift des bekannten NationalOeconomen bei
näherer Beſprechung des jetzt vielberufenen Thema's zurück.)

Allgemeine Militair-Encyelopädie. Herausgegeben und bearbeitet von
einem Verein deutſcher Offiziere und Anderen. Zweite völlig umgearbeitete und
verbeſſerte Auflage. 23. Lieferung. Leipzig J. H. Webel's Verlagshandlung.

Das neue Blatt. Ein illuſtrirtes Familien Journal. Herausgegeben von Paul
Lindau. Preis des Quartals 12 Sgr. Leipzig A. H. Payne.

Victoriga. Jlluſtrirte Muſter- und Modenzeitung. XIX. Jahrgang. Preis des
Quartals 20 Sgr. Berlin A. Haack.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 30. November 1869.

Weizen bei ausreichenden Offerten hatte ſich die Stimmung nicht ge
beſſert, letzte Preiſe wurden noch angelegt, das Geſchäft blieb aber
träg, 170 t 58-—60 77. bez.

Roggen konnte, ungeachtet die Zufuhr am Markte ſchwach war, die
letzten Preiſe nicht behaupten, die Werthe wichen von Neuem um
ca. 1 pr. Wſpl., 168 8 48 49 bez.

Gerſte war noch mehr als zuletzt verflaut und Jnhaber mußten ſich
von Neuem in billigere Preiſe fügen, 140 W 39 40 bez.
150 W Landgerſte 43--44 bez., weiß 45-46 bez Che
valier von weißer Farbe 46—48 bez.

Hafer in weichender Richtung, 100 W 30 nicht mehr zu machen.
Hülſenfrüchte Bohnen 72 74 bez., Linſen 60-—80 bez.

Erbſen, Victoria 62 bez., Futter 52 53 bez.
Mais feſt und höher, 20 Ctr. 47 bez.
Kümmel ſchwaches Angebot und etwas mehr Frage, bis 183 bez.
Fenchel unverändert, alter 89 bez. neuer 10 11

zu notiren.
Stärke in etwas mehr Frage und bei unveränderten Preiſen feſter,

62 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel- 14 bez., Rüben- 14 bez.,

Korn 17 bez.
Preßhefe 19 bez.
Rüböl ſtabil, 12 bez.
Prima Solaröl loco 7 7 W. incl. bez. pr. Januar in Po

ſten 7 bez.
Petroleum deutſches fehlt.
Rohzucker bei gut behaupteten Preiſen lebhaftes Geſchäft; in Raffi-

naden gute laufende Bedarfsfrage zu vollen letzten Preiſen.
Rüben-Syrup helle Waare, 4 bez.
Rübenmelaſſe bez.
Pflaumen matt, 4 zu notiren.
Kirſchen ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe 16 bez., Brenn u. Futter 12 bez
Oelkuchen hieſige, 2 bez., fremde 2 zu notiren.
Futtermehl 2 bez.
Kleie, Roggen I bez. Weizen eHeu h bez.Stroh bis 8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 30. Novbr. Hetreldebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde au

der Börſe. Weizen 2 12 6 A bis 2 15 Roggen 2A bis 2 1 V 3 A. Gerſte 1 18 9 bis 1 20Hafer 1 7 Ab A. Heu pt. Centner 1 T 6bis 1 10 LaugKroh r. S à 1200 A S F.Die PolizeiVerwaltung.



Bekanntmachungen
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſoll nachſtehendes, dem Reſtaurateur EShriſtian
Semm zu Halle gehöriges im hieſigen Hy
pothekenbuche Vol. 64 unter No. 2293 einge
tragene Grundſtück:

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör in der Fran-
ckenſtraße No. 5 belegen,

nach Nr. 1873 der Gebäudeſteuer Rolle jährlich
mit 545 Nutzungswerth veranſchlagt,

am 18. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 26. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo
thekenſchein können im DII. Bureau des unter
zeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite; zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur
Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden:

Halle a/S. den 8. Novbr. 1869.
Königl. Kreisgericht J. Abtheilung

Der Subhaſtations Richter
(gez.) Kampfmeier.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll

nachſtehendes, dem Zimmermann Carl Röth-
ling zu Bennſtedt gehöriges, im daſigen
Hypothekenbuche Vol. III. unter Nr. 116 ein
getragenes Grundſtück:

Eine Scheune, auf deren Grundfläche ein
Wohnhaus und ein Stall erbaut iſt,

nach Nr. 70 der Gebäudeſteuer Rolle jährlich
mit 15 Thaler Nutzungswerth veranſchlagt,

am 24. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 31. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der
Hypottekenſchein können im D. II. Bureau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungstermine anzumelden.

alle a/S. den 24. Novbr. 1869.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez.) Kampfmeyer.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Heinrich Wilk hier hat der
Kaufmann Jgnatz Spitzer zu Koenigs-
walde nachträglich eine Forderung von 1085
Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. ohne Vorrecht angemeldet.
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt
auf den

13. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſur im Kreis
gerichts-Gebäude, Zimmer Nr. 39 anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

n a /S., den 25. November 1869.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Bering.

Plane No. 1405 Gat. No. 884 abgeſchätzt
auf 7515 ſoll in dem auf

den 25. Februar 1870
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Gebſer, Zimmer
5 an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten
Termine in nothwendiger Subhaſtation verkauft
werden. Taxe und Hyypothekenſchein können in

unſerem Büreau I. eingeſehen werden
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen ha

ben ſich zeitig vor dem Termine bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.
Eisleben den 4. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Subhaſtations-Patent.
Das dem Fleiſchermeiſter Friedrich Mar
tin Peuſchel zu Eisleben gehörige im
Haushypothekenbuche daſelbſt Vol. II. fol. 457

No. 78/79 eingetragene brauberechtigte Wohn
haus nebſt Zubehör, zu einem jährlichen Nu
tzungswerthe von 172 veranlagt, ſoll in
dem auf

den 10. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kreisrichter Lindemann an ordent
licher Gerichtsſtelle anberaumten Termine in noth

wendiger Subhaſtation verſteigent werden.
Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
Hexweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben haben dieſelben bei Vermeidung
der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungster
mine geltend zu machen. Das Urtheil über die
Ertheilung des Zuſchlags wird

am 17. Januar 1870
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet. Auszug aus
der Steuerrolle ſowie der Hyvpothekenſchein,
können in unſerem Büreau I eingeſehen werden.

Eisleben den 29. Octbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

Nothwendiger Verkauf.
Das der Emilie Antonie verehelichten

Schmeil gebornen Bachran gehörige, zu
Stedten unter No. 62 belegene und Band 38
Fol. 1147 des combinirten Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör an Stell
macherwerkſtatt, Nebengebäude, Hofraum und
Garten jährlicher Nutzungswerth 25 und
den Ackerplänen in Stedtener Flur,

No. 86 der Karte 53 [Ruthen, jährlicher
Reinertrag 1,20

No. 266 a der Karte, 35 [DRuthen, jährlicher
Reinertrag 0,48

ſoll
den 20. Januar 1870
Vormittags 11 Ubr

im Voblenz'ſchen Gaſthofe zu Stedten. im
Wege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert
und das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags
ſoll

den 28. Januar 1870
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 6, verkündet
werden.

Der Hypothekenſchein, die Auszüge aus der
Gebäude und Grundſteuerrolle und ſonſtige
Nachweiſungen liegen in unſerm Prozeß Büreau
zur Einſicht aus

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden hiermit aufgefordert dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Querfurt, den 10. November 1869.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtationsrichter Rukſer.

Subhaſtationspatent.
Das dem Uhrmacher Karl Heinrich An

Nothwendiger Verkauf.
Die der verehelichten Brauereibeſitzer Leon

ton Brügner hier gehörige im Hypotheken hardt, Emilie geb. Hoffmann zu Bee
buche der Stadt Efsleben Vol. 35. fol. 40. ſenlaublingen gehörigen, sub No. 109 des
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör am Hypothekenbuchs von Dorf Beeſen eingetra

genen Grundſtücke als Wohnhaus mit geräu
migem Hofraum und 10 R. Garten Stall,
Scheune mit Gährkammer und Brauhaus mit
Roßgang zu einer Malzmühle, welche suh No.
107 der Gebäudeſteuerrolle nach einem jährlichen
Nutzungswerthe von 86 zur Gebäudeſteuer
veranlagt iſt ſollen on ördentlicher Gerichtsſtelle

den 13. Januar 1870
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem Unterzeichneten ſubhaſtirt und der Zu
ſchlagsbeſcheid

am 19. Jannar 1870
Vormittags 11 Uhr

verkündet werden.
Hypothekenſchein und Auszug aus der Ge

bäudeſteuerrolle können bis zum Termine in
unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden
eingeſehen werden. Gleichzeitig werden alle
diejenigen aufgefordert welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben dieſelben zur Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine
anzumelden.

Cönnern, den 28. October 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Ehrhardt.

Bekanntmachung.
Einer ausgeklagten Schuld halber ſollen die

dem Ziegler Karl Friedrich Bauer und
deſſen Ehefrau Marie Sophie Bauer geb.
Glein zu Pfuhlsborn eigenthümlich zuſte
henden, von den verpflichteten Ortstaxatoren
zu 4832 gewürderten, in der daſigen Flur
gelegenen Jmmobilien, einſchlüſſig der Ziegelei
gebäude,

Mittwoch den 9. März 1870
von Vormittags 10 Uhr an von einer in dem
Gaſthofe zu Pfuhlsborn anweſenden Amts
deputation ausgeboten und verſteigert werden,
und ladet man Kaufliebhaber mit dem Bemer-
ken ein, daß die kataſtermäßige Beſchreibung der
Kaufobjecte ſowie die Verkaufsbedingungen aus
dem im Gaſthofe zu Pfuhlsborn aushängen
den Verſteigerungspatente ſowie hier aus den
Acten zu erſehen ſind.

Dornburg, den 18. November 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bleymüller.

Bekanntmachung.
An unſerer gehobenen Bürgerſchule ſoll zu

Oſtern 1870 die zweite Klaſſe errichtet und mit
einem durch wiſſenſchaftliche Studien vorgebilde
ten Lehrer beſetzt werden. Qualifizirte Schul
männer, welche den Schulunterricht in den neue
ren Sprachen der Mathematik und den Natur
wiſſenſchaften übernehmen können werden er
ſucht der bis ſpäteſtens am 15. December dieſ.
Jahres einzureichenden Bewerbung um dieſe
Stelle Zeugniſſe über ihre bisherige Beſchäfti
gung im Schulfache und einen Lebenslauf bei
zufügen.

Mit der Stelle iſt ein Gehalt von 400
verbunden welches von 5 zu 5 Jahren um
100 bis auf höchſtens 600 ſteigt.

Wittenberg, den 29. Octbr. 1869.
Der Magiſtrat.

ierer's Universal- Lexikon
erscheint jetzt in

5. Auflage
Das Werk ist von allen Conrersations-

Lexicis das einzige, welches auf WolI-
standiglreit Insprueh erheben kann
und empfiehlt sich schon um deswillen
zur Anschaffung fär Jedermann insbe-

sondere aber aueh fär jede Fawmilienbibliothek.
Es Kann in 19 Bänden à 1 Thlr. 20 Sgr.
3 v. Rh. oder in 95 Heften à 10 Sgr. 36
Xr. Rh. duxeh jede Buchhandlung bezogen werden.

Bis jetzt sind 7 Bände ausgegeben, die
übrigen folgen rasch aufeinander.

Für ein Colonialwaaren und Spiri
tuoſen- Geſchäft en gros et en detail wer
den ein oder ein paar Lehrlinge aus acht
barer Familie ſofort geſucht.

Adreſſe unter Ch. C. O. poste rest. Zeit.
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Hauswerkamuf. S uJn einer Stadt von 40,000 Einwohnern iſt
unter günſtigen Bedingungen ein in beſtem
baulichen Zuſtande befindliches, gut rentirendes,
an beſter Handelslage gelegenes Habs mit ſchö
nem geräumigen Laden zu verkaufen worin
ſeit 14 Jahren wit nachweislich gutem Erfolge
ein Tuch und Modewaaren Geſchäft betrieben
wurde. Auch kann auf Wunſch das Geſchäft
in vollem Betriebe übernommen werden. Briefe
gelangen unter A. T. P. 371 durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. in des jetzigen
Beſitzers Hände

Das 7inal verſtegelte Buch
der größten Geheimniſſe, oder ſympathetiſcher
Hausſchatz in bewährten Mitteln wider viele
Krankheiten und Gebrechen des Leibes, nebſt
wunderſamen Geheimniſſen zur Erreichung der
verſchiedenartigſten Zwecke.

ee e eT Dieſes Buch (das in der ganzen Literatur
wohl ſchwerlich ſeines Gleichen hat) enthält viele
tauſend merkwürdige Geheimmittel, von denen
oft eines allein früher mit Gold aufgewogen

I. M. Glogau,
Hamburg.57, gr. Burſtah 57.

Billard- Verkauf.
Mein erſt ein halbes Jahr altes, deutſch und

franzöſiſch eingerichtetes Billard mit allem Zu
behör, ſteht wegzugshalber zum ſofortigen Ver
kauf und können Kaufliebhaber mit mir in
Unterhandlung treten.

C. Fiedler
in Siebert's Reſtauration

am Schulplatz.

Soeben erſchien bei Klönne S Meyer
in Berlin Prinzenſtraße 56, und iſt in allen
Buchhandlungen vorräthig:

Demokritos,
oder hinterlaſſene Papiere eines

lachenden Philoſophen
in Auswahl.

Preis broſchirt 20 Sgr. gebunden 25 Sgr.
Da die eine bisher vorhandene Ausgabe obi

gen Werkes noch ſehr theuer, dieſelbe auch Vie
les enthält, was von geringerem Jntereſſe, ſo
wird dieſe wohlfeile Auswahl ſicher ſehr will-
kommen ſein.

Weißenfels.

Peinsten Tafel- Honig
in Gebinden von 5 Pfund Inhalt à Pfund
15 Sgr. versendet gegen Einsendüung oder
Nachnahme des Beträges von

2 Thlr. 15 Sgr.
Die Administration

der Pommerschen Bienen-Züchterei in Pyritz.

Ein größeres Colonyialwaaren Geſchäft in
Bernburg Gebäude maſſiv und vorzüglich,
mit großem Garten und an beſter Lage, wünſcht
Beſitzer veränderungshalber zu verkaufen. Nä
heres auf frankirte Anfragen sub X. 4 100
poste rest. Bernburg.

Elegantes Feſtgeſchenk.
Jn allen Büchhandlungen, in Halle in der

Pfeſfferschen Ruchhandlung
iſt zu haben:

leine Weltvon Emil Edel.
Zweite Auflage. Elegant gebd.

Preis 1. 6
gemüthstiefeOriginelle,

ſchenk auch durch die Eleganz der Ausſtat
tung ſich empfehlen.
(Verlag der Gerſtenberg'ſchen Buchhandlung

a.in Hildesdeim.)

und formſchöne

Gedichte, nicht für die Kinderwelt, aber
nach Motiven aus derſelben, die als Feſtge-

Wir bewilligen für Spareinlagen;Bei täglicher Abhehung incl. W eng b Zinſen 0
V Zinſen tBei 3monatlicher Kündigung

Bei 6 monatlicher Kündigung 4 8inſen. illehhée
Allgemeiner Spar und Vorsehuss- Verein zu Halle a/C.

Bingetragene Genössensehaft

Dr. Beeck. K. Rudolph A. Brand

sool- Weiden Verkauf.
Ca. 80 Morgen einjährige So ol- Weiden ſollen

Freitag den 3. December e.
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden

Rendezg-wous von früh 9 Uhr im Gaudig' ſchen Gaſt
hoffe hierſelbſt

Rittergut Reesen a. d. Glſter.
n 0

Eine Zierde für den Weihnachtstiſch iſt der
Wettervogel,

ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet.
Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedecktreinen über Blumen ſchwebenden

Colibri, welcher ſich drehend, durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die
Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben ſei
ner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers.

Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt
ſofort nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß.

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten
Mikroskope zu 2, 3 und höher das Stück.
Votaniſche Loupen 1-, 2 äfache 10, 15, 20 r
Mikroskopiſche Präparate à Dutzend 1 und 3

Den ausführlichen Preis-Courant gratis und franco:
von

Das Mikroskopiſche Jnſtitut
W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4.

Die Fabrik chemiſcher Bierpumpen
von

FIel ler G. Ce.

in BRockenheim bei BVränkfurt a. N.
empfiehlt unter Garantie den Herren Bierwirthen und Reſtaurateurs ihre beſtbewährten und
nach neueſter Conſtruktion gefertigten Apparate zur Hebung und Conſervirung des Biers, unter
Anwendung von comprimirter Kohlenſäure.
Beſte Referenzen ſtehen zur Seite.

Schnelle und billige Bedienung wird zugeſichert.

Agein Fabrikat iſt im Stande, eine
ſolche Heilwirkung auf den Körper
auszuüben, als die C. G. Hüls-
berg ſche Geſundheits-Seife; zu den
Tauſenden von unzweifelhaften An
e erkenntniſſen kommen ſtets neue aus
allen Ländern hinzu:

Rocheſter, 7. Juli 1869.
Hrn. C. G. Hülsberg, Berlin,

Ritterſtr. 76.
S Vor mehreren Monaten wurde ich durch
e den Arzt Suck, welcher vor 3 Jahren in
Berlin war und ſich eine Kiſte Jhrer Ge
ſundheits Seife von Jhnen gekauft hatte,

auf dieſelbe aufmerkſam gemacht. Jch hatte
S eine ſchlimme Wunde am Bein, durch einen
Fall herbeigeführt welche nicht heilen wollte.
e Er gab mir von Ihrer Seife durch deren

Anwendung die Wunde vollſtändig geheilt
iſt. Den Reſt vergab ich an andere Lei
I dende, und war der Erfolg ein ebenſo voll

kommener. c. Suck ſagte mir, daß es bei
dem großen Begehr ſchwer halte, von Jhnen
I Seife zu bekommen und er nur durch ſeine
Freunde in Europa in deren Beſitz gelange.
Da ich aber mit Jhrem Fabrikat hier ein

bedeutendes Geſchäft machen kann, ſo frage

ich hierdurch an, ob Sie mir Seife zu lie
fern geneigt ſind und wie Sie mir den

Preis bei großen Quantitäten ſtellen. Um
h gehender Antwort entgegenſehend, zeichne

mit der größten Achtung
Apotheker Carl Kreuſer,

No. 75 North Clinton Street
Rochester,

State of New-Vork, America.

Allein echt zu haben bei
Albin Hentze Schmeerſtr. 36.

Zu beziehen durch alle Buchhandlun-
gen und Poſtanſtalten:

Des Lahrer Hinkenden Boten
Jllüſtrirte Dorfzeitung.

VII. Jahrgang 1870.
Jn 4-wöchentlichen Heften à 3 H. Jn

Wochennummern jährlich 1 12 Gra
tisprämie in Stahlſtich „Frühlingsluſt“ (Pendant
zu Winterfreuden“). Für dieſen Jahrgang
liegen folgende Erzählungen vor:

Das Berg ſchloß. Novelle von Auguſt
Schrader.

Die gute Freundin. Eine Dorfgeſchichte.
Zur Sühne. Eine wahre Geſchichte von

C. Cron.
Der Frieder und ſy Lieſeli“ Eine Dorf

geſchichte von V. C. Heigel.
Ein Mädchenherz. Novelle von Andre

ugo.v ochter des Stuhlrichters. Novels
letie von Heinrich Hensler.

Eine Kindergeſchichte, zu Nutz und From
men der Unmündigen für Erwachſene er
zählt von V. C. Heigel.

Des Glückes Trümmer. Jn fünf Bildern.
Das zweite Gebot oder aus dem Leben

eines Meineidigen. Eine Erzählung für
Jung und Alt von Ernſt Fichtner, und
noch viele andere. Außerdem

Politiſche Rundſchau, Näthſel und
Bilderräthſel, Gedichte u. ſ. w.

Wer durch die Poſt beziehen will, be ſtelle
ſofort.

Eine ſehr rentable Bäckerei, verbunden mit
ſtarker Kuchenbäckerei, iſt für den Preis von

2600 mit 1000 Anzahl. zu verkaufen.
Ete Land-Backerer mit Maierialhandel, vor
züglich im Umſatz, Preis 1600 iſt mit 8
300 Anzahl. zu verkaufen. Näheres

gr. Ulrichsſtr, 24.



IEBIG' S FLEISCH-EXTBACT e
M aus R BENT O8 (Sad Amerika)
LEBIG'S. FIEISCH-EXIBAC. CONPAGNE, LONDou.

Grosse Krsparniss für Haushaltungen
Augenblickliehe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus

frischem Fleische. Bereitung und Verbesserung von Suppen Saucen Gemüsen ete.
Stärkung für Schwache und Kranke:

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868.

Detail Preise für ganz Deutsechland:
engl. W Topf. engl. W Topk. engl. W Topf.

A. Fhir. 1. 20 Sgr. à Thlr. 22 Sgr. h I. 15 Sgr-
1 engl. W Topf.
Tr. 3. 5 Sgr.

A.
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des

ACHTEN. LIEBIGSCHEN FLEISCB-EXTRACTS, nicht anderes Extraet PNTERSCHIEBE, befindet sich
auf AILLEN Töpfen ein Cerlifieat mit der Untersehrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und
Dr. H. von PHTTENKOFER als BüRGSCHAFI fär die REINHEIT, ACHRTHEIT und GUTE. des LIEBIG's
FLEISCI-EXTRACI.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher das von obigen Professoren
analgsirte und eoatrolirte ACRTE LIEBIG'S FLEISCI-EXTRACI zu empfangen

Zu haben àn den meisten Handlungen und Apotheken

Von Liebig's Fleischextract zu Vabrikpreisen hält stets das grösste Lager
O. M. Wiebach.

Echt chineſiſche Thee's
in Amſterdamer Original Packung, empfiehlt in Pfund Packeten in vorzüg
lichſter Qualität in Preiſe von 25 H. bis 3 pr. Pfund

A. R. MKorn, kl. Ulrichsſtraße Nr. 27, 1 Tr. hoch,
im Hauſe des Herrn Schoch.

Mein Lager von Galanterie-, Korb- m Spiel-

Waare beſtens mit allen Neuheiten aſſortirt, bietet eine reiche
Auswahl von Weihnachtsgeſchenken für jedes Alter paſſend.

Merinaunna Riüſer,
große Steinſtraße Nr. 67.

Mein Fabrik Geſchäft bietet zu Weihnachtsgeſchenken eine reichhaltige Aus-
wahl von braun antik in Molz geschnitzten sachen, auch zu Stickereien
aſſend, als

Journalmmappen, Briefinappenständer, Lesepulte, Schlüässel-
schränke, SsSchreibzeuge, Mandschuhkasten, Cigarren und
Tabackskasten, Feuerzenge, Uhrhalter, Aschenbecher, Klei-
gderhalter, Schlüssel und Handtuchhalter.

Photographierahmen jn jedem Genre und Größe
Billige aber feſte Preiſe.

Halle a/S. Leipzigerstr. 35 IaumborGoldleisten- u. Photographierahmenfabrik.

Tiſch Decken in Holz,
mit und ohne Malerei,

L ouiſfse Viole
große Ulrichsſtraße Nr. 10.

billigſt bei

Täglich friſche Damen Roben
in jetzt überall brliektem Sommerfelder TuchHolsteiner Austern von verſchiedenen modernen prachtvollen Far

8 9 ben zu dem ſehr billigen Preiſe von ca 6
Prischen Dorseh., die Robe einpfiehlt der Unterzeichnete.
Stangenspargel

Muſter
karte franco

Sommerfeld i. d. Lauſitz.
empfiehlt O. Müller. Traugott Kulke, Tuchfabrikant,

Dösel.Sonnabend den 4. December Stadttheater.
Concert Mittwoch den 1. December mit aufgehobenem

ausgeführt von dem Königl. Löbejüner Berg-
hautbo ſten Corps. Anfang Abends 7 Uhr,
wozu ergebenſt einladet G. Lange.

Abonnement. Gaſtſpiel von Fräul. Noſa
Link vom Stadttheater in Keipzig: Fauſt,
Tragödie in 6 Akten von Goethe. Mar

Kämme: v. Gomms u.
Korn TZahnbürsten,
Haarbürstem, Sam-
met- u. Kleiderbür-

42. gr. Ulrichsstr. bei C. F. Rätter,
Engros- Lager I. Rtage.

Brenn-llat. bester Cultt. bei billigsten Eink. u. Bezug,
J e aller Unkosten Risenb. Anschlussverkn. Mann Söhne im Detail am Preis werthesten

w. Rnorpel-Koblen, Nuss- à aNasch- 9 Nuss à 6 y f. aMürfel faustgr. Steke à 6 v
Braunkoblensteine 92 C. à 3 k. 25 Stek.,
Brennholz z. Anmachen à 5 f. 15 Seneit-

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl. in Säcken,
2 S extra Schriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Lowries- Preise billiger Delitzseh. Str. 7.

erſparen zwei Drittel
bei richtiger Behand
maßigeren Brand als
Jeglicher Brennſtoff iſt
ſolcher Oefen ſind in
bereits im Betriebe.
ſchreibungen, Atteſte c.

x HBRingöſfen
zum Brennen von Ziegeln, Kalk,

Thonwaaren, ſowie Cement
und Ghuyps,

Patent von Hoffmann Iicht,
Brennmaterial u. geben
lung einen viel gleich
Oefen alt. Conſtruction.
verwerthbar circa 500
verſchiedenen Ländern
Weitere Auskunft, Be
unentgeltlich.

c
r

Friedr. Hoffmann,
Baumeiſter Vorſitzender des deutſchen Vereines für

Fabrikation von Ziegeln e.
Berlin, Keſſelſtraße Nr. 7.

Die Dritte Vorleſung
von

BErmil Falles ke
findet auf Wunſch vieler Abonnenten nicht
Freitag Abend, ſondern Sonntag den 5.
December Nachmittags 5 Uhr ſtatt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Jungen erfreut. Dies ſtatt beſonderer
Meldung.

Bruckdorf, den 28. November 1869.
W. Huyke und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit

dem Kaufmann Herrn Franz Wirth in
Schafſtedt beehren ſich nur auf dieſem Wege

anzuzeigen G. Luther, P.,
nebſt Frau.

Nieder-Eichſtedt, den 28. Novbr. 1869.
Todes Anzeige.

Dieſen Mittag 1 Uhr ſtarb nach 6 wöchent
lichen ſchweren Leiden mein lieber Mann und
meiner Kinder liebevoller Vater, der Königliche
Bankdiener Friedrich Krell, im noch nicht
vollendeten 45. Lebensjahre, tief betrauert von
mir und meinen beiden Kindern.

Halle, den 29. November 1869.
Louiſe Krell geb. Brügmann.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die betrü

bende Nachricht, daß unſer guter Vater der
Steiger Carl Lüttich, am 24. Novbr. nach
kurzen Leiden an einem Gehirnſchlage verſchie
den iſt.

Zugleich fühlen wir uns verpflichtet, allen
Denen, die ihm das letzte EhrenGeleit zu ſeiner
Ruheſtätte gegeben haben hiermit unſeren herz
lichſten Dank auszuſprechen.

Unterpeißen, den 27. November 1869.
Beſondete Einlabungen werden nicht erſaſſen. garethe““ Frl. Link.

GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen



apt
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Zweite Beilage zu J. 2691 der Halliſchelt Zeitung. in G. Schwetſcher ſchen Verlago).

Halle, Mittwoch den I. December 1869.
e e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Paris Dienstag den 30. November. Es laufen

Gerüchte um, wonach der Miniſter des Auswärtigen
ſeine Demiſſion erbeten und erhalten haben ſoll der
Ackerbauminiſter demiſſtonire gleichfalls um ſich um
das Kammerpräſidium zu bewerben. Die gemäßigten
Parteien erkennen die feſte liberale Sprache des Kaiſers
an. Geſtern eonferirten 80 Depütirte unter Ollivier's

Vorſitz. tS d J

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 29. November. Die erſte Kammer hat heute die

Beſchlüſſe der zweiten Kammer betreffend die Aufhebung des Patrö
natsrechtes, einſtimmig abgelehnt. Die zweite Kammer hat bei der
fortgeſetzten Berathung des Preßgeſetzes die Geſtellung der Pflicht
exemplare abgelehnt, und die Verbote zum Vertriebe ausländiſcher Zei
tungen von der Verwaltungsbehörde an das Gericht verwieſen.

Prag, d. 29. November. Bei den hieſigen Gemeinde Ergänzungs
wahlen ſiegte die deutſche Partei in zwei Wahlkörpern der Joſephſtadt,
die Czechiſchen in neun Wahlkörpern der Altſtadt, Neuſtadt und Klein
ſeite. Auf dem Hradſchin wurde ein neutraler Candidat gewählt

Paris, d. 29. November. „Patrie“ ſchreibt:
Kaiſer bei der Kammer Eröffnung mit ſolchem Enthuſiasmus begrüßt
worden, als beute. Die Worte: „Jch bürge für die Ordnung riefen
von allen Seiten Beifallsbezeugu gen hervor, und dem Schluſſe der
Rede folgten lebhafte Zurufe. Als der Juſt'z miniſter Rochefort zur
Eidesleiſtnng aufrief, ertönte von allen Seiten der Ruf: „Es lebe der
Kaiſer!“ Rochefort war nicht anweſend, von den Deputirten der Linken
war nur Beihmont zugegen. „Patrie“ dementirt das Gerücht daß
die Pforte entſchloſſen ſei, ein Geſchwader vor Alexandrien zu ſenden
es handle ſich nur um eine letzte Erklärung der Pforte, auf welche der
Vicekönig innerhalb zehn Tagen annehmend oder ablehnend zu ant
worten habe. Es wird verſichert, die Mächte werden energiſch darauf
hinwirken, daß ſowohl der Vicekönig ſeine Haltung ändert als auch
daß die Pforte den Sinn ihrer Erklärung mildert. Der Diplomatie
werde es wahrſcheinlich gelingen, einen Vergleich herbeizuführen.

Vermiſchtes.
Berlin. Während die Kloſterfrage für das Publikum ſo.

gut wie abgethan iſt, hält ſie die Moabiter Schuljugend für ker
neswegs erledigt. Erbitterte Kämpfe finden dort faſt täglich zwiſchen
evangeliſchen und katholiſchen Knaben ſtatt, bei denen das Feldgeſchrei
auf der einen Seite „Luther!“, auf der andern „Jeſus, Maria lau-
tet. Dieſe fortwährenden Prügeleien, bei denen es nicht ſelten blutige
Köpfe geben ſoll, haben Veranlaſſung dazu gegeben, daß täglich eine
Schutzmannepatrouille ausgeſchickt wird, um die ſtreitluſtige Jugend im
Zaume zu halten. Auch in Charlottenburg hat ſich die Jugend in
Katholiken und Proteſtanten geſchieden und belegt ſich gegenſeitig mit
Spitznamen aus religiöſer Veranlaſſung. Hoffentlich wird es nicht ſo
weit kommen, wie in unſeren polniſchen Provinzen, woſelbſt der Bauer
ſeine Sprache die katholiſche, die deutſche hingegen die evan
geliſche nennt, und ſich deshalb hütet, die Ketzerſprache zu erlernen

Jn der Fournierſſchen Angelegenheit iſt der Termin der Ver
handlung vor dem Kammergericht auf den 17. December angeſetzt.

Düſſeldoörf, d. 24. November. Wie gemeldet, wurde der
Kapitän des Dampfſchiffes „Delphin“ in Haft gebracht. Ueber die
Urſachen des Brückengerüſt Einſturzes bei Hamm erklärt ein hieſiger
Korreſpondent der „Elberf. Ztg. ſich in der Lage, Folgendes mittheilen
zu können „Der Schleppdampfer „Delphin“ war beſtimmt einen mit
RKohlen befrachteten Nachen rheinaufwärts zu ſchleppen. Durch ein
rheinabwärts kommendes Floß augenblicklich behindert, hatte der Dam
pfer dem Führer des Nachens zu warten und Anker zu werfen befoh
len. Der Fübrer, ein Steuermann, angeblich im berauſchten Zuſtande

(er heißt mit Spitznamen die „Schnappsbulle“) gehorchte nicht ſondern
trieb im angeſchwollenen Strome abwärts, während der Kapitän des
Schiffes unten in der Kajüte ſchlief. Erſt auf wiederholtes Rufen ſei
tens des Dampferführers warf der Nachen Anker, welcher letztere jedoch
nicht faßte wodurch der Nachen gegen die Baugerüſte an der Brücke
trieb. Durch Zurufen von dem Baugerüſte bewogen warf der Steuer
mann jetzt den Nothanker aus, aber zu ſpät und überhaupt unnützer
Weiſe. Der Nachen nahm jetzt dicht vor der Brücke eine gezwungene
Direktion gegen das Baugerüſt, während er ohne Ankerwerfen durch
den für Schiffsdurchläſſe beſtimmten Raum getrieben worden wäre, ohne
an das Gerüſt zu ſtoßen. Die Kataſtrophe trat ein.“

München, d. 27. Nov. Die ultramontane Wuth über die
bier am 25. d. erlittene Niederlage hat ſich bereits in einem eigen
thümlichen Kraftſtück Luft gemacht. Vor dem Hauſe des der clerikalen
Partei beſonders verhaßten ſiebenten hieſigen Abgeordneten Juwelier
Thorneß ſprang geſtern Morgen eine Papierpetarde, deren Wirkung ſich
glücklicher Weiſe auf die Zertrümmerung eines Mauerſtücks beſchränkte

Krakau, d. 27. November. Das Landesgericht hat die An
rräge der Staatsanwaltſchaft in der Ubryk Affgire, verworfen und
beſchloſſen,

literinnen Marie Wenzvk, Thereſe Koſierkiewicz und Ladera Joſaf ein
zuſtellen. Die Staatsanwaltſchaft hat bis jetzt dagegen nicht recurrirt.
Sobald dieſer landesgerichtliche Beſchluß rechtskräfig. wird findet na
rürlich die Schlußverbandlung nicht ſtatt.

Niemals iſt der

die weitere Strafverfolgung gegen die angeklagten Carme

telegraphirt

m

Auch nicht. übel! Jn einem Deuſchen W tzblatt findet man
folgende Annonce: Für das reiſende Publikum, namenflich für
Engländer empfehlen ſich die Hotels von Großgerau. Zimmer
comförtable, Bedienung freundlich Erdſtöße zu jeder Tageszeit in be
liebiger Stärke. Ganz ſtarke mit einfallenden Schornſteinen, tanzenden
Möbeln und wackelnden Häuſern (beſonders von Enalihsmen gewünſcht),
in verſchiedenen Gängen Mittags bei der Table d'hote und Abends
einzeln nach der Karte ſchwächere mit weniger Effect und ſingendem
Geräuſch (für gemüthliche, namentlich Leipziger Gäſte) zu jeder Tages
zeit. Preiſe billig. (Großgerau befindet ſich im Mittelpunkt von Europa,
nahe bei Hombürg und Wiesbaden.)

Aus Künzelsau vom 23. November berichtet man dem
„Schwäbiſchen Merkur“: „Jm Laufe voriger Woche zeigte ſich unmit
telbar an der Straße zwiſchen Jngelftngen und Ebersthal auf dem
Höhenübergange nach Mergentheim eine Oeffnung der Erde, und
heute iſt dieſelbe auf ca. 5 Fuß im Durchſchnitt erweitert; eine ſenk
rechte Spalte öffnete ſich dem Auge, ſie iſt mit Schranken abgeſperrt.
Man berechnet nach Abſenkeln und hineinwerfen von Steinen die Tiefe
für ſehr bedeutend. Jch babe mehrere größere Steine unter Beihülfe
hinuntergeworfen und nach ungefähr 8. Secunden hörte ich den erſten
Auffall; nach Verfluß von gleichem Zeitraume, in welchem derſelbe
durch Abprallen noch hörbar weiter in die Fiefe fiel, iſt wohl die Tiefe
ſehr bedeutend Manche ſchätzen ſie zu 400 Faß Für Geologen wäre
dieſer im Zickzack von nordweſtlicher Und ſüdöſtlicher Richtung gelegene
Höhenzug gewiß intereſſant. Nicht weit davon, ca. 2000 Schritt, iſt
der in dieſer Gegend allbekannte „Erdfall“ auf der höchſten Höhe die
ſer Gebirgsform; es iſt eine Art Waſſerbaſſtn, rund, circa 40 Fus im
kg temeſer, und in ſeiner trichterförmigen Tiefe ſoll er faſt unergründ-
lich ſein.“

Seit einigen Tagen hat ſich in den pariſer Blättern eine Pole
mik um den Kronprinzen entſponnen. Derſelbe ſcheint an den
Freuden des Tanzes Geſchmack zu finden und wenn man den Ecrzäh
lungen der Klatſchblätter glauben will, ſo ſind mehrere junge Damen
der amerikaniſchen Colonie eigens zu einem Balle geladen worden, weil
der Prinz den Wunſch geäußert, mit ihnen zu tanzen. Der unver
ſöhnliche „Reveil“ hat dieſem Vorkommniß den Stoff zu einem bitter-
böſen Artikel entnommen, worin es unter anderm heißt: „Was das
Herz des Prinzen hat ſchon geſprochen, und doch zählt Seine Hoheit
noch nicht 14 Jahre! Froſſard (ſein Gouverneur) ſollte ihn peitſchen!
Er fängt früh an. Sehen wir uns vor in Zukunft für unſere Schwe
ſtern und Töchter!“ Der „Moniteur“ erhebt ſich gegen dieſe Gemein
heit der Sprache, weil ſie gegen die Achtung für das Kindesalter an
ſtoße, auf welche Achtung der Sohn des Fürſten ſo gut Anſpruch habe,
wie jedes andere Kind.

S London d. 22. November. In Liverpool hat man der
Eröffnung des Suezkanals mit ganz ung wöhnl'chem Intereſſe ent
gegengeſehen, da ein glückliches Gelingen eine vollſtändige Umgeſtal
tung des Geſchäfts mit Oſtindien und den Häfen des Mittelmeeres zur
Folge haben würde. Eine Firma bietet ſich wie verlautet, bereit an
Waaren von Liverpool direkt nach Bombay für etwa 3. Pfd.
10*Sh. oder 1 Pfd per Ton weniger als die bisherigen Frachtſätze
zusbefördern, und eine rivale Firma baut bereits eine große Flotte von
Dampfern mit geringem Tiefgang, welche für den Suezkanal und da
rothe Meer ganz beſonders geeignet ſind.

S. Waſhingtons Uhr, die viele Jahre verſchwunden war, iſt
plötzlich wieder ans Licht gekommen. Die „Lith. Corr.“ berichtet: Es
war während des Unabhängigkeitskrieges, als ein Schweizer Uhrmacher
in Philadelphia Namens Weitzel, eine prächtige goldene Uhr mit der

ausdrücklichen Bedingung Waſhington zum Geſchenk machte ſich nie
von ihr zu trennen, es ſei denn, daß er ſie einem Manne verehre, der
größere Verdienſte um Amerika beſitze, als er ſelbſt. Jan Giſte dieſes
von dem General gemachten Verſprechens ſchenkte derſelbe die Uhr einige
Zeit nachher dem General Lafayette, der ſich hochgeehrt fühlte und im
Jahre 1825 bei ſeiner Rückkehr nach Amerika die Uhr mit großem
Stolze trug. Während er aber in Naſhville die Begrüßungen der
Einwohner von Tenneſſee entgegennahm, benutzte ein ſchlauer und ge-
wandter Taſchendieb die Gelegenheit und eignete ſich die Uhr an. Trotz
aller Nachforſchungen und trotz der allgemeinen Entrüſtung. wurde nichts
von der Ubr gehört noch geſehen bis ſie vor wenigen Tagen ein alter
Herr im Schaufenſter eines Pfandleihers ſah e erkannte Dex Fin
der war im Jahre 1825 mit Feſtordner beim Empfange Lafayettes ge
weſen und hatte unter anderem mehrere Zeitungen mit den Feſtbe
ſchreibungen jener Tage in ſeinem Beſitz, in welchen die Uhr gan;
genau beſchrieben war. Wie ſich jetzt auswies, hatte ein junges Mäd
chen die Uhr verpfändet und die Familie wußte nut daß es ſich um
ein Erbſtück vom verſtorbenen Vater handele, der die Uhr hoch in Ehren
gehalten habe

In einer Atahl deutſcher Blätter courſirt die Nachricht von
einem ungeheuren Bretlingsfange im Kieler Hafen, in Folge
deſſen die Sprotten außerordenklich wohlfert werden ſollten.
Es wäre ſowohl efürſdie Fiſcher als auch für ſämmtliche Fiſchliebhaber
wünſchenswerth, wenn dieſer Fang wirklich gemacht worden wäre doch
iſt dieſe Nachricht leider wie wir auf eingezogene Erkundigung erfahren
haben ganz und gar unwahr. Es ſoll dieſer Zeitungsartikel von
Altong ausgegangen ſein, wo ſich ohne Zweifel irgend ein Spaßvögel
einen recht ſchlechten Witz erlaubt hat.

Ein großer Schatz.) Aus Neapel, d. 24. d. M., wird
Jn Pompeji wurde ein großer Schatz von Geſchmeide,



Gold, Silber und. Perlen ſwie 782 Stück ſeltener Gold und Silber

münzen gefünden
Eingegangene Neuigkeiten.

Pierer's Univerſal Lexikon der Vergangenheit und Gegenwart oder neueſtes
encyelopädiſches Wörterbuch der Wiſſenſchaften Künſte und Gewerbe Funfte
durchaus verbeſſerte Stereotyp Aufigge. Das Werk erſcheint in 95 Heften
i Bogen Band 2. bis 5. Lieferung. Altenburg H. A. Pierer: Preis
pro Heft 10 Sgr.(Das weitverbreitete Pierer'ſche UniverſalLexicon unterſcheidet ſich
dadurch von den andern bekannten Enceyclopädieen daß es wegen der ungemein
großen Anzahl ſeiner Artikel als ein Univerſalnachſchlage Buch für die
auf dem Titel genannten Fächer gelten darf. Wir demerken dabei daß dieſe
Auflage nur eine Stereotyp- Auflage iſt, jedoch ganz weſen tliche Ver
beſſerungen und Zufätze enthält. Dieſelben berechnen ſich in jedem ein
zjelnen Bande nach Tauſenden Namentlich ſind die Blographieen, ſowie
die geographiſchen Artitel, ſo weit es irgend möglich war bis auf die neueſte
Zeit ergänzt resp. nach den neueßen Argaben berichtigt. Die hiſtoriſchen Artikel
konnten wegen Mangel an Raum nicht dis auf. die neueſte Zeit fortgefuührt wer
den, dagegen wurde da, wo es nöthig war, auf die Stelle der Jahrbücher ver
wieſen, welche die Fortſetzung des betreffenden Artikels behandelt. Durch dieſes
ſetztgenannte Unternehmen wird das verdienſtliche Buch ſtets vollſtandig auf der
Höhe der Zeit erhalten.Gothaiſcher genealogiſcher Hofkalender nebſt divlomatiſch ſtatiſtiſchem
Jahtbuche auf das Jahr 1870. 107. Jahrgang. Gotha, bei Juſtus Perthes.

(Der Gotha ſche Kalender, der, wie ſein Titel bemerkt nicht nur einen
genealogiſchen Theil, ſondern auch einen diplomatiſch ſtatiſtiſchen umfaßt, liefert
mit jedem neuen Jahrgange den Beweis daß die rühmlichſt bekannte Verlags
handiung keine Opfer und Mühen ſcheut, jenem fur viele wiſſenſchaftliche und
Geſchäfts Facher äußerſt werthvollen Hand und Hilfsbuch die möglichſte Voll
kommenheit zu geben. Sowohl in dem Jahrgange 1869, wie an dem für 1870
tritt dieſe Bereſcherung des Materials deſonders auch in Bezug auf die Angaben
außereuropaiſcher Verhältniſſe hervor. Eine neue intereſſante Unterabtheilung
bringt noch der Jahrgang für 1870 in einer vergleichenden Statiſtik der Städte
Bevölkerung. Wir entnehmen aus derſelben die bemerkenswerthe Notiz, daß
wenn man die Bewohner giler Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern zur
ſtädtiſchen Bevölkerung rechnet, in den Niederlanden nicht weniger als 80 Proxent
der Geſammtbevölkerung dagegen in Schweden nur 11 Proe. in den Stadten
Shrend Die größte Erweiterung hat der Artikel über den Handelsverkehr
erfahren.

Viehmärkte.
Berlin, d. 29. Nov. Heute wurden auf hieſigem Viehmarkt an Schlacht

vieh zum Verkauf aufgeſtellt. An Rindvieh 1172 St. Die Zutriften waren für ge
genwaärtigen Platzbedacf mehr denn hinreichend ſtark Exportgeſchäfte nach den Rhein
landen waren nur ſchwach vertreten und wurde Prima Qualität mit 17 mitt
lere 13 15 vordinäre 97-12 pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt der Markt
ſchloß ſehr matt. An Schweinen 4046 Stück. Der Handel war bei anhaltend
ſtarken Zuteiften, ungeachtet daß mehrere Hundert nach Hamburg verkauft wurden
ſeht matt beſte feine Kernwaare konnte nur den höchſten Preis von 17 pr. 100
Pfd. Fleiſchgewicht erzielen und blieben mehrere Hundert Schweine unverkauft.
An Schafen 3250 Stück. Das Geſchäft war nicht lebhaft genug um mehr als
mittelmäßige Preiſe erzielen zu können. An Kaälbern 618 Stück welche nur zu
gedruckten Preiſen aufgeräumt werden konnten.

Zuckermarkt.
Amſterdam (29. Nov. Ruhig. Paris. Runkelrübenzucker pr. compt.

62.00, pr. Januar April 63.00. New Pork: Havanna Zucker Nr. 12. 12
Goldagio 22 a 23 Für einheimiſchen Rohzucker beſtand in der verParis, d. 27. November.
floſſenen Woche ziemlich gute Kaufiuſt, daher Preiſe eine abermalige kleine Avance
von 25 Cent. aufweiſen und ſich demgemaäß heut auf 62 dis ponible Waare mit 88
Rendement und auf 72 Free. für weiß Nr. 3 ſtellen. Raff, gut gefragt bei 50 Cent.
bis I Fres. geſtiegenen Preiſen. Schöne Sorten 131,50 Fres., gute 131 Fres.

Chln, d. 27. November. Das Geſchäft beſchränkte ſich auf die Deckung des
nächſten Bedarfs aus dem Oberlande beſonders auch aus der Schweiz liefen an
ſehnliche Ordres auf Melis hier ein und bleiben die Vorrathe daber ſehr knapp.
Die Rotirungen ſind unverändert.

Prag, d. 27. November. Jm Anfange der Woche war in weißer Waare leb
haftes Geſchäft das aber geſtern und heute in Folge ſtarker Zuſuhren ermattete.
Die Preiſe blieben ſo ziemlich jenen unſeres letzten Berichtes gleich und wurde für
feinſte Melis 289, 29 ſi. feinſte Melis 28 fl. mittelf. 28-28 fl. ordinar
27 f. Lomps 279—-28 fl. erzielt. Rohzucker fand flotten Abſatz für den
Export und notirt 19—-20 fl. ab Stationen.

Breslau d. 27. November. Es blieb auch dieſe Woche anhaltend rege Frage
für Meliſſe vorherrſchend und haben auch dem entſprechend hierin gut belebte Um
ſätze zu feſt behaupteten Preiſen ſtattgefunden. Für weiße Farine dagegen machte
ſich etwas ſchwacherer Begehr bemerkbar jedoch welſen die pierin ſtattgehabten maäßi
gen Umſaätze auch keine bemerkenswerthe Preſtänderungen auf. Zu notiren: Raffi
nade 16 16 Meliſſe 15 15 gemahlen Raffinade und weiß Farin
Ia Farin gelb 13 braun 10 nach den ſehr ver
ſchiedenen Qualitäten.

Petroleum.
Berlin (29. Novbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. Nov. Dec. .7 bez.
zr. Dec, Jan. 79, a 75 bez. pr. Jan. Febr. 1870 8 bez. Gek. 125 Ctr. Kün
digungspreis 7 Hamburg: Flau, loco 15 A 16 r Nov. Dec.

pr. Jan.April a Bremen: Standard white loco 69. a 6 ſchwim
mend und pr. Dec. 6 bez. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß loco 659,
Preiſe a berſutt be von e e zu r Jreker diereiſe pten. ew-Vork (29. Novbr. aff. in New Pork 319
do. do. in Philadelphia 31

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Kronprinz. Hr. Gutspächt. Heyden m. Diener a Lemberg.
Kefl a. Prag. Hr. Rent. Eismann a. Nürnberg. Hr. Predig Jäcklein a.
Ravensburg. H. Bergaſſeſſ. Six a. Saarbrücken. Hr. Buchhdir. Bartſch a.
Kopenhagen Frl, Robertſohn, Rent. a. Roſtock. Hr. Negot. Buſſée g. Paris.
Hr. IJngen. Wildhan a. Berlin. Die Hern. Kaut. Oberlaänder a Wieſenthal,
Schaub Künſtler, Scholle u. Eißner a. Leipzig, Markiwitſch a. Kaliſch.

Stadt TZürieh. Die Hren. Kaufl. Worch a. Magdeburg Berlin a. Berlin
Holbe a. Barmen Krieg a. Lübeck, Niedlaus a. Schw.Gmünd. Hr. Aſſeſſ.
Kabitz a Minden. He. Inſx. Wälſche u. Hr. Bergbeamt. Doebeld g. Dresden.
Hr. Stud. jur. Bartſch a. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. Serner g. Greiz. Hr.
Chemik. Schönfeld a. Gotha

Hr. Bergbeamt.

Goldner Ring. Die Hreu. Kaufl. Krauße g. Cavensburg, Lünning a. Canet,Henſchel a. Serlin, Polex a. Langenſalza, Katz a. Karlsh fen, Putſch a Aachen

Harbers al Bamberg Holbe a. Prag, Puttmann a. Nürnberg, Borchardt a
Mühihanſen, Jrcklein a. Munchen, Hedicke a. Barmen, Brauer a. Serlin, Eis
mann g. Brünn, Löffler a. Braunſchweig, Stein a. Roſtock. Hr. Paſtor Wag-
ſtengeè g. Magdeburg

Golaner Löwe. Die Herrn. Kaufl. Müller g. Guben, Becker g. Mainz, Ernſt

a. Glauchau, Schröder a. Dresden, Blanke a. München Hr. Nud. Haske a.
Schottland. Hr. Fabrik. Kollent a. Plauen i V. Hr. Landwirth Strobel a.
Deſſau. Hr. Baumſtr. Franke a. Bautzen. Her Muhlenbeſ Keller a. Steindöbra.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Stud. jar. v. Prittwitz, Heine Bruhl u. Pie
ſchel a. Berlin. Hr. Hüttendircct. Vogel a. Rothenburg. Hr. Paſtor Schicht
a Wernigerode. Hr. Fabrikbeſ. Wiegner m. Gem. a. Maagdeburg. Hr. Baron
v. Rettwitz a. Bamberg. Hr. Baron v Oehlhaven m. Fam. a. Wien. Hr.
Rittergutsbeſ. Heerwagen a. Wieſengich. Hr. Direct. Hacker a. Mainz. Die
Hrrn. Partik Lauderbach a. Frankfurt a/ M. u. Günther a. Dresden. Die
Hrru Kaufl. Bernhardt a. Magdeburg, Jaspar a. Dresden, Roſenſtock a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Reg Rath Dr. Sintenis a. Deſſau. Hr Buchhdlr. Wie
mann g. Aullſtädt. Hr. Fabrik Behrend a. Chemnitz. Hr. Bildhauer Willmers
a. Berlin. Hr. Jngen. Beauvais a. Stettin. Hr. Direct. Goldſchmidt a
Wien Die Hrrn. Kaufl. Eller a. Hamburg Hirſch a. Homburg Hartig a.
Ludeck, Thunecke u. Stuhr a. Magdeburg Schröder a. Berlin, Langenberg a.
Stuttgart, Luttich g. Dresden, Heinau a. Roda, Richter a. Prag.

Goldene Rose. Hr. Partik. Jenſen m. Fam. a. Berlin. Hr. OAmtm. Do
chow u, Hr. Gutsbeſ. Pötſch a. Beeskow. Die Herrn. Kaufl. Karl m. Gem.
a. Chemnitz, Hundeshagen a. Apolda, Röhrig a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Leh
mann a. Leipzig. Hr. Dr. phil. Bodſon a. Bonn. Hr Fabrik. Simon a-
Weißenfels. Die Hrru. Holzhdlr. Zenner u. Wagner a. Staßfurt.

Russischer Hor. Hr. Stallmſtr. Dorn a. Prag. Hr. Hafen-Control. Rieke
d. Bremerhafen. Hr. Ingen. Douglas a. Bukareſt. Die Hrrnu. Kaufl. Saal
feld a. Berlin Mainz m. Frau a Elberfeld Heinrich m. Frau a. Erfurt u.
Grunsfeld a. Sömmerda.

Preuseischer Ror. Hr. v. Werthern a. Kloſter Donndorf. Hr. Dr. Lei
denroth a. Rothenberga. Die Hrrn. Fabrik. Franke a. Neiße u. Daäahne a.
Straßburg Die Hrrn. Kaufl. Grünebaum a. Mainz Maul a. Berlin Col
berg a Croſſen, Gerlach a. NeuRuppin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den T. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu Peumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerfitäts. Bibliothek Nm. 2—4.Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 jm Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- I Nm. 3 4.
Sparkaſſe d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchußz Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—-12u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8-10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 10 in Hausler's Hotel kl. Klausſtr. (Unter

terricht in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im Münchener BrauhausNaturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold, Ring“.

Juriſtiſcher Verein Sitzung im „goldenen Ring“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im Roſenthal
Haßsler'ſcher Geſangverein: Ab. 7, im Kronprinzen.
Mannerchor: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde im „„gold. Löwen.
Stadt Theater Ab. 7 Fauſt Tragoödie.ZJabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Rachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug S Schnellzug P Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vin. (0), 8 U. 20 M. Vm. mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2. Nm. 5 U. 30 M. Ab. (C) mit Anſchluf
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (D), 7 U.
30 M. Ab. 11 u. 38 M. Nehts. 4 U. 30 M. Mrg.

Nach Göttingen en Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 8. U.

n c g Rnkunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. (P), 1 U. 19. M. Nm. 7 U.50 M. Ab. (P). W iNach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. Vm.
u. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15. M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8. U.
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. (S) 1. u
15 M. N. 5 U. 35 M. Rm. 7 u. 55 M. Ab. (C), 8 U. 45 M
Ab. (6), 11 U. 10 M. Nchts. (D).

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8) U. 25 M. Nm.
(F), 5 ü. 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. (G, ubern. i. Cöthen),
11 U. 20 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. 7 U. 15 M. Vm. 9
30 M. Vm. T. 25 M. Nm. 4 U. 5 M. Nm. (D)y 7 U. 10 M.
Ab. (P) 8 U. 30 M. (D.

Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 20 M. Vm. 11. M.
Vm. (5) 1 u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. (D), 5 U.
m. 5 u. 20 M. Nm. (8), 10 35 M. Nehts. (D), 4 U. 10 M. Mrgs. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3* U. N. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
RPchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nu

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens
30. November 1869.

Berliner Fonds Börſe.
See hadihe i h 5 o Pr. Staats Anleihe 101

3/, taatsſchuldſcheine 80Kurs lkudtſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 131 Thir. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 91

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 104 BergiſchMärkiſche
Berlin Anhalt 186 BerlinGörlitz 68. Berlin Potsdam 200 Berlin

BreslauSchweidnitz 112. CölnMinden 120. CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 145 Magdeburg Leipziger 204. Mainz Ludwigsha
fen 140. Mark. Poſen 60. Oberſchleſiſche 1885. Oeſterr. Franzoſen 205
Heſterr. Lombard. 135 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 114. Thüringer 137

Banken. HypothekenCertificate 100. Preuß. Hypoth. Actien 105
Oeſterr. Noten 81

4 o do. 93.

132.
Stettin 130.

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151/,. Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 1427.. Amſterdam lang 142. London 3 Mt. 23 Wien kurz 81

BHremen kurz 111,. Paris 81.
Berliner Getreide Börſe.

Roggen Tendenz: Loco 45. Povember 44. November December 44.
April Mai 44.

Rüböl. Loco 12/,. April Mal 12 tSpiritus. Tendenz Loco 149. Novbr. Decbr. 14/,.. April Mai 147,.
Kündigung 10,000 Huart.
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Bekanntmachung.
Die unverehelichte Wilhelmine Minna

Garms aus Duderſtadt, 23 Jahre alt, 4
10“ groß mittlerer Statur, blonden Haaren
und entzündeten Augen hat ber ihr hier un
term 8, d. Mts. ertheilten Zwangs Reiſe Route
nicht Folge geleiſtet Und treibt ſich jedenfalls
lüderlich umber.

Es wird ergebenſt erſucht, die p. Garms
im Betretungs-Falle mittelſt ZwangsReiſeRoute
unter Nachrichtgabe hierher in ihre Heimath zu
rückzuweiſen.

Halle den 24. November 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter.

J. V. Jordan.
Bekanntmachung.

Der wegen Diebſtahls beſtrafte Steindrucker
Fuhrmann aus Ulm hat der ihm von der
PolizeiVerwaltung zu Görlitz unterm 24.
v. Mts. ertheilten 3wangs Reiſe Route nicht
Folge geleiſtet und treibt ſich jedenfalls vagabon
dirend umher.

Die reſp. Behörden werden ergebenſt erſucht,
den p. Fuhrmann im Betretungsfalle unter
Nachrichtgabe hierher mittelſt Zwangs-Reiſe
Route in ſeine Heimath zu weiſen

Halle, den 25. November 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Der Oberbürgermeiſter.

J. V Jordan.
Zu Oſtern 1870 ſollen an dem hieſigen Pro

gymnaſio zwei wiſſenſchaftlich gebildete Lehrer
und zwar ein Philologe und ein Theologe, der
die Prüfung pro rectoratu beſtanden hat, und
an der hieſigen höhern Töchterſchule ebenfalls
ein wiſſenſchaftlich gebildeter Lehrer, ein Jeder
mit 500 Thlr. jährlichem Gehalt, angeſtellt wer
den. Geeignete Bewerber um dieſe Stellen er
ſuchen wir, ſich unter Ueberreichung ihrer Zeug

niſſe recht bald und längſtens binnen 4 Wochen
bei uns zu melden.

Weißenfels, den 20. November 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem die Feuer Verſicherungs

Aktien Geſellſchaft Patria zu Ber
lin r 3 Midlionen Thaler, erſte
Emiſſion 2 Millioren, von welcher Eine Mil
lion in 1000 Aktien à 1000 Thlr. begeben
iſt) die General Agentur für die Kreiſe
Aſchersleben, Calbe a/S., Jerichow I.
u. II., Herzogth. Anhalt-Deſſau-Cöthen
Bernburg laut erfolgter Bekanntmachung
mir übertragen hat, habe ich auf Grund meiner
Vollmacht den Herrn Heinr. Hütten-
rauch in Alsleben a/S. zum Special
Agenten der Geſellſchaft für Alsleben a/S.
und Umgegend ernannt und demſelben zur
Entgegennahme von Verſicherungs Anträgen
und Vermittelung des Abſchluſſes von Ver
ſicherungen ermächtigt.

Deſſau, den 29. November 1869.
Die General Agentur

der Feuer-VerſicherungsAktien Geſellſchaft

Patria zu Verlin.
(gez) M. R. Friedr. Schmädt.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt

machung halte ich mich zur Vermittelung des
Abſchluſſes von Verſicherungen gegen Feuersge
fahr zu feſten und billigen Prämien (ohne jede
Nachzahlung) beſtens empfohlen.

Ausführliche Proſpekte, Antrags Formulare
und die Allgemeinen Verſicherungs- Bedingungen
werden gratis bei mir ausgegeben.

Alsleben a/S., den 30. November 1869.
Die Special Agentur der Patria

(gez) M. Hüttenrauch.
10,000 werden auf ſichere Hypothek ge

ſucht. Sefällige Adreſſen nimmt Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. unter G. A. an.

Bäckerei Verkauf.
Eine Weiß und Brod Bäckerei mit guter

Kundſchaft und in beſter Lage ſoll Erbthei
lungshalber verkauft werden. Gohlis bei
Leipzig, Lindenthaler Straße Nr. 147.

Halle Sorat Gubentt Eiſenbahn

5 Die Zeichner der Stamm und Stamm Prioritäts Actien werden auf Grund
S der Beſtimmung des 9. 16 unſeres Statürs hierdurch aufgefordert die vierte Ein

zahlung von
zwanzig Procent des Nominal Betrages auf die Stamm-

Acrtien und
zehn Erocent des Nominal- Betrages auf die Stamm Prio-

ritäts Actien
bei unſerer Geſellſchaftskaſſe, Wilhelmsſtraße Nr. 62 hierſelbſt unter Präſentation der betref
fenden Quittungsbogen und gegen Quittung innerhalb vier Wochen und ſpäteſtens bis zum
10. Januar 1870 zu leiſten

Berlin den 20. November 1869
Der Verwaltungerath

der Halle Sorau- Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Norddeutſche Grund-Credit-WBank,
Hypotheken-Verſichernngs Actien- Geſellſchaft zu Berlin.

Nach der am 1. Mai 1869 in Wirkſamkeit getretenen neuen Subbvaſtationsordnung vom
15 März 1869 ſind bei Subhaſtationen ſämmtliche eingetragene Hypotheken ohne Kündi
gung fällig.

Hypothekengläubiger, deren Kapitalien nicht unmittelbar zur erſten Stelle eingetragen ſind
und deren Verhältniſſe es nicht geſtatten vorſtehende Hypotheken ablöſen zu können befinden
ſich daher in der größten Gefahr ihre Kapitalien zu verlieren.

Den wirkſamſten und zuverläſſigſten Schutz gegen dieſe Gefahr bietet unzweifelhaft die
Hypotheken Verſicherung.

Die Norddeutſche Grund-Credit: Bank zu Berlin verſichert auf den Antrag von Grund
beſitzern reſp. Gläubigern im Einverſtändniß mit Erſteren die Hypotheken-Kapitalien ge
gen Subhaſtationsverluſt; ſie übernimmt ferner die Bürgſchaft für prompte
Rückzahlung des Kapitals am Fälligkeitstermine und für die prompte Zahlung
der laufenden Zinſen.

Die Verſicherungsprämien ſind feſt und billig.
Alle zur direkten hypothekariſchen Unterbringung der Norddeutſchen Grund Cre

dit- Bank von den Kapitaliſten überwieſenen Kapitalien werden nur unter Bürgſchaft der
Bank für Pünktlichkeit der Kapital und Zinſenzahlung ausgeliehen ſolche Ka
pitalien werden ſchon vom Tage der Einzahlung zu dem für die Hypothek vereinbarten Zins
ſatze verzinſt.

Die Norddeutſche Grund Eredit- Bank ſtellt auf Grund der von ihr ſelbſt als Eigenthum
erworbenen beſten Hypotheken ſogenannte Hypotheken Antheilſcheine aus, welche
auf 25, 50, 100, 200, 500 und 1000 Thlr. lauten mit halbjährigen Jinscoupons verſehen
und durch einfache Unterſchrift übertragbar ſind. Die Beſitzer dieſer Scheine können jeder
zeit verlangen daß ihnen gegen Rückgabe derſelben die entſprechenden Antheile an der zu Grunde
liegenden Hypothek abgezweigt und darüber Original-Hypothekeninſtrumente ausgehän
digt werden. Jhren Hypotheken Antheilſcheinen à 4 ſichert die Bank jederzeit den Pari
cours; diejenigen à 5 werden erſt nach Ablauf von fünf Jahren zum vollen Werthe einge
löſt. Die Zinscoupons werden ſchon vierzehn Tage vor dem Fälligkeitsteriuine eingelöſt.

Nähere Auskunft durch die Direction der Norddeutſchen Grund Credit Bank Friedrichs
ſtraße Nr. 130 in Berlin durch die Provinzial reſp. Bezirks Directionen in Breslau, Düſ
ſeldorf, Frankfurt a O. Graudenz Gumbinnen, Halle a/S. Königsberg i. Pr.
und Stettin ſowie durch die in den Lokalblättern bezeichneten Kreisdirectionen.

Halle a/S. den 28. Novbr. 1869.

Hat Bisentraut,Provinzial Director der Norddeutſchen Grund Credit Bank
für die Provinz Sachſen.

HolzAuection.
Mittwoch den 8. December, früh 9 Uhr ſollen

im Rittergutsholze zu Neukirchen 1000 Stück
Eſchen, Eichen, Ellern und einige Birken meiſt
bietend verkauft werden. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht. Sammelplatz im
Gaſthauſe. Auch ſollen den 3. d. M., früh
10 Uhr 100 Stück Aepfel und Birnbäume da
ſelbſt verkauft werden.

Sofort oder zum 1: Januar ſuche ich für
mein Papier und Schreibmaterialien
Geſchäft einen tüchtigen Commis als Ver-
käufer jedoch nur mit guten Zeugniſſen
Verſehene finden Berückſichtigung.

Fr. Brauns Nachfolger.
Magdeburg.

Hausverkauf.
Ein in Schraplau ſehr günſtig belegenes

Wohnhaus welches ſich zu jedem Geſchäft eig
net, mit einer Kuhweide (1 Morgen), Ställen,
Brunnen, Einfahrt und Scheune mit Garten
fleck, ſoll für 2000 mit der Hälfte An
zahlung verkauft werden durch

E. Kölbel in Querfurt.
Ein Steiger wird geſucht. Adreſſe u. Atteſte

unter R. P. beförd. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junger tüchtiger Oekonom ſucht, geſtützt
auf beſte Zeugniſſe, ſofort eine Stelle als Ver
walter. Gütige Offerten bittet man bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen

S I Rittergutspachtung
von 1200 M. Weizenboden I. Klaſſe, Beſtellung
80 M. Raps, 250 M. Weizen, 80 M. Roggen,
große Brennerei, Ziegelei, in der Prov. Sachſen
belegen erforderlich 25,000 Thlr., iſt zu ver
geben. Freo. Anfragen von tüchtigen Pächtern

unter Baron von P. bef. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein blühendes TapiſſerieGeſchäft
in frequenteſter Gegend Berlins iſt unter
annehmbaren Bedingungen ſofort oder zum 1.
Januar 1870 zu verkaufen. Offerten sub
W. 7435 befördert die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Verlin.

Zur Betheiligung an einem noch weiter aus
zudehnenden, gut rentirenden Fabriketabliſſement
wird ein Compagnon mit 12 15,000 ge
ſucht. Gefällige Adreſſen unter Sch. 204 bittet
man an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
gelangen zu laſſen.

Jch warne hiermit Jedermann, meinem
Manne weder auf meinen Namen, noch auf
mein Beſitzthum Etwas zu borgen, indem ich
keine Zahlung leiſte.

Höhnſtedt, den 30. Novbr. 1869.
Charlotte Vrünner,

verwittwet geweſene Thieme.

Auf dem herzoglſchen Rittergute Salzfurth
bei Zörbig ſteht ein 19, jähriger ſprungfähiger

Bulle zum ſofortigen Verkauf.



Zu billigen und praktiſchen Weihnachts Einkäufen
empſtehlt Muülie Schrnmädlt, gr. Ulrichſtr. 23:

Moiré- Röcke von 2 an, Seelenwärmer, Fanchons,
Moiré-Schürzen von 15 an, Kragen und Stulpen,
weiße Unterröcke von 1 an, Chemiſetten von 5 Se an,
Negligé--Jäckchen in weiß und bunt, Schleier von 4 an,
Beinkleider in allen Stoffen, und Cravatten,Camiſole für Herren und Damen, Handſchuh, Tragebänder,
Taſchentücher weiß und bunt, Tragekleidchen, Schürzchen,
Blouſen, Häubchen, Kinder-Tragemäntel,
Wäſche für neugeborene Kinder, als: Hemdchen, Jübchen, Steckkiſſen, Mützchen in reizen

der Auswahl, und verbinde ich bei billigen Preiſen gute Stoffe und ſolide Arbeit.

Geſchäfts-Eröſfnung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung daß ich

mit heutigem Tage im Hauſe des Herrn Wagenbauer Kathe, Leipzigerſtraße 94, ein
mechanisches und optisches Geschäft sffnet habe. Mein ſtetes Be
ſtreben wird es ſein, das mich beehrende Publikum zufrieden zu ſtellen. Hochachtungsvoll

Halle a/S., d. 1. December 1869. I oGes FBödto her.
Rrilien, Sike ReisszengeP gene, Gold, Alumin, Silber u. Stahl, Reiseschienen bei

jedem Auge aufs Genaueſte angepaßt,
Operngläser, 6— 18 Gläſer,

billigſt bei Louis Böttocher.
Thermometer jeder Art,
Barometer bei

Louis Böttfocher.

tere i Apparate,e u Louis Böttocher,Louis Böttcher. Leipzigerſtr. 94.
Otto E. Leipzigerſtraße 85,

früher Gustav Muth Comp.
empfiehlt ſein Lager von Tapeten u. Rouleaux, Bettvorlegern, fertigen Teppi-
chen, Angorafellen, wollenen Decken zum Auslegen der Zimmer, Gummiunter-
lagenſtoff für Kinder und Krankenketten, Pichelſchürzen, Lätzchen für Kinder, Gar
dinenhaltern, Cocosläufern u. Abtretern zu anerkannt billigen Preiſen zur gefälli-
gen Beachtung.

Die Herren Landwirthe machen wir hierdurch auf den von unſerm W. Siedersleben
konſtruirten und ſeit mehreren Jahren praktiſch bewährten Mansfelder Pflug aufmerkſam.
Dieſer Pflug übertrifft die in hieſiger Gegend hauptſächlich angewendeten Pflüge des Ruchadlo-
Syſtems, als den ſogenannten Wanzlebener ec., unter anderem durch ſeinen ſoliden Bau,
durch ſeinen leichten und ſicheren Gang, durch das Aufwerfen einer gleichmäß geren, richtigeren
Furche und arbeitet überall zur größten Zufriedenheit der Herren Beſitzer.

Gefällige Aufträge auf den Pflug nehmen wir gern entgegen.

W. Sſedersleben Co.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen. Bernburg.

Vorläufige Anzeige.
Wir machen hierdurch den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige, daß wir im Laufe

des Winters eine gute Mähemaſchine bauen und für nächſten Sommer mit jeder Anzahl
dieſer Maſchinen aufwarten können. Der Umſtand, daß unſer W. Siedersleben ſehr aus
reichende Erfahrungen im Mähemaſchinenfach beſitzt und daß bei Conſtruction der unſrigen
die bewährteſten Muſter zu Grunde gelegt werden dürfte Bürge ſein für die Herſtellung einer
Mähemaſchine, welche den praktiſchen Anforderungen in zur Zeit erreichbarer Vollkommenheit
entſpricht. Wir bitten deshalb uns gefällige Aufträge zu reſerviren und ſolideſter Ausfüh
rung derſelben verſichert zu ſein.

W. Siedersleben Co..Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen. Bernburg
Dienstag den 30. Novbr. trifft mein Reiſen I. B. Feye,

der Herr Lange in Halle ein, um dort imvon zur Sag nung Gleldgeschäft in Schraplaum,
Wheeter- u. Wilson Doppel- beſorgt den Ein und Verkauf von Aetien
Steppstich- Nähmaschinen und Staatspapieren, discontirt Wechſelauszuſtellen und darauf vorzunähen. und gewährt Vorſchüſſe zu den annehm
Preis 25 95. mit Salon Ausſtattung barſten Bedingungen, empfiehlt ſich zu

und ca. 30 Apparaten. derartigen ſowie zu allen ins BankfachDie Maſchinen arbeiten leicht und geräuſch einſchlagenden Aufträgen unter Zu
los, und vereinigen mit neueſter einfacher Con ſicherung billiger Bedienung und ſorg-
ſtruction ſeltene Leiſtungsfähigkeit. fältiger Ausführung.

Fabrikat und Preiſe nehmen jede Wer geſonnen iſt, ſich zu Weihnachten eine
Coneurrenz auf. Nähmaſchine aus der Fabrik von Greif

Depts werden unter coulanten Bedingungen Pröhl zu kaufen, wird in ſeinem Jntereſſe

Louis Böttcher.
Kupferschablonen bei

Louis Böttcher.
NBlectristr- Apparate neueſter Con
ſtruction bei Tor Böttcher
TZoetrope bei

errichtet. gebeten, zuvor mein Exemplar in AugenſcheinNäheres in den folgenden Nummern dieſer ſehen P. L. Sagen

Zeitung. Zeitz Wendiſcheſtraße Nr. 14.N. Reinhardt GunekKel,
Berlin, 168, Gr. Friedrichſtr. Es iſt ein Laden Regal nebſt Tiſch zu ver

Jacob Lewin in Cönnern,
am Markte.

Ein Preſchwagen, ein und
zweiſpännig zu fahren, iſt zu ver
kaufen im Grünen Hof.“

kaufen bei

Ein 10 12armiger oder zwei 6—-Sarmige
Kronleuchter, noch gut erhalten, g T
zu kaufen geſucht. Von wem ſagt

Ed, Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Dampſpress u. Handform-Braunkoblensteine ab Lager

a. frei ins Haus bei J. G. Nann Söbne.

Salzbutter?
friſche feinſte Waare, à W 102,
empfiehlt

Carl Deichmann,
Leipzigerſtraße Nr. 84.

See-PIötzenm, als feiner Bierfiſch be
kannt, à W trafen ſoeben ein.

Blosfeld's Fiſchhandlung.
Stickereien

werden ſauber und geſchmackvoll garnirt bei
P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. 47

(im alten Deſſauer).

Preißelsbeeren,
die letzte Sendung für dies Jahr, noch ſchöne
Herbſtpreißelsbeeren, ſind morgen Donnerstag
zu verkaufen, à Metze 15 S Stand am
Markt, dem Wertherſchen Hauſe gegenüber.

Jm Verlage von J. Schneider in
Mannheim iſt ſoeben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

eimatklänge
Lieder für

religiöſes Gemüthsleben
von Johann Philipp Glöokler.

Zweite Auflage
89 geh. 24 Eleg. geb. 1

Wir empfehlen dieſe, von ächt religiöſem
Geiſte durchwehte, Lieder Sammlung auch
in der neuen Auflage als ein vorzügliches
Feſtgeſchenk.

Geſucht wird ein junger Menſch als Die-
ner, der auch etwas von der Gärtnerei
verſteht.

Näheres „Gaſthof zur goldenen Roſe.“

Zwei gute Arbeitspferde verkauft
Leipzigerplatz Nr. A.

Vier Arbeits-Pferde hat zu verkaufen
Berger in Zickeritz.

J CCafé Royal, Rathhausgaſſe 7,
empfiehlt Acht Rafräsch Rier à Fl.
2 Sgr. (auch außer dem Hauſe), feinſtes
Böhmm. Biäer und reichhaltigſte Speiſe-
karte. C. Dressner.

Rauchfuss' Restauration
in Diemitz.

Heute Mittwoch Nachmittag 3 Uhr Geſell
ſchaftstag, Concert und mimiſch-ko
miſche e r des Geſangskomikers Hrn.
Robert Vöhnke aus Dann Es ladet
ergebenſt ein auchfuß.

Die 2. Abonmnements-Soiäree der
Gebr. Schröder findet Montag den
6. Decbr. im Volksſchulgebäude ſtatt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau
Emilie geb. Meinecke von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 30. November 1869.
Eduard Keerl.

aHerzlichen Dank
allen den edeln Menſchenfreunden, welche zur
Erhöhung der Feier unſerer goldenen Hochzeit
beigetragen haben. Der Herr ſegne Alle mit
Geſundheit, langem Leben und See
lenfrieden

Großkugel, den 29. November 1869.
Leopold Starke, Bahnwärter.
Sophie Starke geb. Günther.

T Herzlichen Dank Allen für die Theilnahme
bei dem Begräbniß unſeres ſo früh dahinge

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchiedenen Sohnes Franz.
A. Pitzſchke, Stellmachermeiſter, u. Frau.
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